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Liebe Studierende der Romanistik,

Die Gliederung des KVV

Das Ihnen vorliegenden KVV ist in folgende Großabschnitte gegliedert:

Teil A. 
Vorlesungen (diese sind modulübergreifend)

Teil B. 
Modulkatalog mit den entsprechenden Veranstaltungen für

1. Französisch

2. Italienisch

3. Spanisch

Teil C. 
Fachdidaktik (für Studierende eines Lehramts)

Teil D. 
Andere romanische Sprachen

Teil E.

Medienkunde / Praktika

Teil F.

Übersicht über Lehrpersonal und Sprechstunden.

Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	Basismodul
 Französische Sprache I (FRA – M 01)
	Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)
	Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
	Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)
	Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
	Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
	Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)
	Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
	Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft  (FRA – M 12)
	Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft  (ITA – M 12)
	Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft  (SPA – M 12)

	Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)
	Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)
	Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)
	Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)


Ein kurzes Beispiel: Wenn Sie sich im Hauptstudium befinden und einen französisch-deutschen Übersetzungskurs besuchen wollen, suchen Sie diesen nun unter der Rubrik Aufbaumodul Französische Sprache, kurz: FRA – M 10. 

Abkürzungen für die Veranstaltungsarten
VL = Vorlesung

PS = Proseminar

HS = Hauptseminar

Ü = Übung

OS = Oberseminar

Leistungspunkte
Durch den Besuch einer Veranstaltung und durch entsprechenden Leistungsnachweis erhalten Sie Leistungspunkte; anhand der Modulübersichten, die den Kommentaren unseres KVV vorangestellt sind, können Sie sehen, wie viele Leistungspunkte es auf welchen Veranstaltungstyp gibt. 

Modularisierung

Durch die an der Universität Regensburg durchgeführten Reformen haben Magisterstudenten mehr Möglichkeiten, ihr Studium ihren Berufszielen entsprechend zu gestalten. Seit dem Wintersemester 1998/99 werden sog. ‘Studieneinheiten’ angeboten. Zwei dieser Studieneinheiten ergeben das „Frei kombinierbare Nebenfach“, das im Magisterstudiengang das zweite Nebenfach ersetzen kann (gilt nicht für Staatsexamen!). Über die Studieneinheiten, in deren Rahmen auch einige Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können (‘Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft’, ’Bühne, Film und Medien’, ‘Frankreich-, Italien- und Spanien-Studien’, ‘Gender-Studies’), informieren Sie sich bitte über Internet oder anhand des Katalogs zu den Studieneinheiten, den Sie bei Herrn Schmalzl (Tel. 932-3450) erwerben können. Herr Schmalzl kann Sie auch beraten, wenn Sie Fragen zur Modularisierung oder zu dem neuen Studienabschluss ‘Baccalaureus’ haben. Zudem wird Ihnen in einer Broschüre und im Internet das neue Studienkonzept ausführlich erklärt (Adresse: http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm). 

Studierende der Lehrämter

Im Grundstudium entspricht der Lehramtsstudiengang dem Magisterstudiengang. Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module. Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter die Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen heraus, die laut Prüfungsordnung (LPO I) Voraussetzung für das Staatsexamen sind bzw. für die Staatsexamensvorbereitung genutzt werden können. Bis zur Modularisierung der Lehramtsstudiengänge werden die speziellen Kurse für diesen Studiengang (Sprachpraktischer Oberkurs, Staatsexamensvorbereitung) im Hauptstudium den Aufbaumodulen Sprache zugeteilt.

Der Bereich C (‘Didaktik’) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant. 

Propädeutika

Die seit einigen Semestern angebotenen sprachpraktischen Propädeutika bzw. Kompaktkurse Spanisch und Italienisch werden bereits vor Beginn des Semesters durchgeführt. Erstsemester müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! 

Achtung: Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit statt!

Einstufungstest Französisch: Mo, 25.03.02, 11-12 Uhr im Hörsaal H5

Einstufungstest Italienisch: Fr, 08.02.02, 11-12 Uhr im Hörsaal H9

Einstufungstest Spanisch: Fr, 15.02.02, 10-12 Uhr im Hörsaal H5

Die Einführungsveranstaltung des Instituts für Romanistik für die Studienanfänger der Lehrämter findet am Montag, den 08.04.2002 und Dienstag, den 09.04.2002, ab 9 Uhr statt. Näheres ist einem Plan, der etwa Mitte März ausliegt, zu entnehmen.

Die Einführungsveranstaltung für Studierende der Magister- und Lehramtsstudiengänge findet am Montag, den 08.04.2002 von 15-16 Uhr statt.

Für alle weitere Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Dr. Felixberger, Dr. Klinkert und Dr. Winter. Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des aktualisierten Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren. Aktuelle Informationen rund um die Romanistik finden Sie auch auf unserer Homepage unter der Adresse: www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html  . 

Personelles

Prof. Dr. Gerhard Ernst wird mit Ablauf dieses Sommersemesters emeritiert. Er wird aber weiterhin für alle Arten von Prüfungen zur Verfügung stehen und wird in Zukunft voraussichtlich auch Veranstaltungen zur Romanischen (insbesondere Französischen und Italienischen) Sprachwissenschaft abhalten – jedoch nicht im kommenden Wintersemester 2002/03. Berücksichtigen Sie das bitte in Ihren Planungen für das Sommersemester.

Die zuständigen Gremien sind derzeit fleißig damit beschäftigt, einen geeigneten Nachfolger bzw. eine Nachfolgerin auszuwählen, der / die voraussichtlich zum Sommersemester 2003 seine / ihre Tätigkeit aufnehmen wird. 

Mit Ablauf des Sommersemesters wird auch Herr Dr. Josef Felixberger in Ruhestand gehen. Es wird uns hoffentlich gelingen, eine Vertretung für ihn bereits für das Wintersemester 2002/03 zu finden.

Wir wünschen Ihnen allen ein erfolgreiches und interessantes Semester!

	Ihre Regensburger Romanistinnen und Romanisten
	Regensburg, im Januar 2002


Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen für die fachwissenschaftlichen Basis- wie Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, erscheint der Vorlesungsteil den Modulen vorgeordnet. Innerhalb des Modulkatalogs finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil. 

Vorlesungen werden mit 7 LP bewertet.

	36 000
VL
	Mündlichkeit und Schriftlichkeit des Französischen in Geschichte und Gegenwart

2st., Mi, Do 12-13

Beginn: 17.04.

	Ernst


In Darstellungen der französischen Sprachgeschichte wird gewöhnlich aus verständlichen Gründen die Geschichte des geschriebenen Französisch mit Vorrang behandelt: Die materiellen Realisierungen des gesprochenen Französisch der Vergangenheit sind der Nachwelt nicht erhalten. Damit scheint die in mancherlei Hinsicht primäre Hälfte menschlicher Kommunikation für die Sprachgeschichte verloren. Direkte Beobachtung muss deshalb ersetzt werden durch Rückschlüsse aus anderen Quellen.

Folgende Themenbereiche sollen angesprochen werden:

- Die Anfänge des Französischen als mündlich realisierte Sprache

- Übergänge zur Schriftlichkeit (Gründe, Typologie)

- Quellen unserer Kenntnis von gesprochenem Französisch früherer Jahrhunderte

- Skizzierung einer Geschichte des gesprochenen Französisch

- Schriftlichkeit: Wer verfügte hierüber zu welchen Zwecken und bis zu welchem Grad?

- Wechselwirkungen von Mündlichkeit und Schriftlichkeit; Mündlichkeit in schriftlichen Texten

- Sprachwandel in seinem Verhältnis zu Mündlichkeit und Schriftlichkeit

Literaturhinweise zum Einstieg:

Bodo Müller, "Französisch: Gesprochene Sprache und geschriebene Sprache", in: Lexikon der Romanistischen Linguistik V/1, 1990, 195-211

Peter Koch/Wulf Oesterreicher, Gesprochene Sprache in der Romania: Französisch, Italienisch, Spanisch, 1990

Maria Selig et al. (Hgg.), Le passage à l'écrit des langues romanes, 1993

Empfehlung für fortgeschrittene Studenten:

H. Günther/O. Ludwig (Hgg.), Schrift und Schriftlichkeit (= Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft, Bd. 10), Berlin (De Gruyter) 1994/96.

Die Vorlesung ist für das Modul FRA-M12 verwendbar, kann aber auch von Studenten des Grundstudiums (im Modul FRA-M04) besucht werden.

	36 001
VL
	Italienische Wortbildung

2st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.

	Ernst




Die Vorlesung behandelt nicht (oder allenfalls am Rande) die diachronisch-historische Thematik "Wie wurden in der Vergangenheit Wörter gebildet?"; es geht vielmehr um die Frage "Wie sind Wörter des heutigen Italienisch formal strukturiert und welcher Art sind Entsprechungen zwischen formaler Struktur und Semantik der Wörter?" Es geht also um Wortbildungsprogramme, deren Regelhaftigkeit (und damit "Durchsichtigkeit") und Produktivität und schließlich die Einschränkung der Durchsichtigkeit durch Prozesse der Lexikalisierung.

Der Bereich der Wortbildung eignet sich so in besonderem Maße zur Darstellung wesentlicher Elemente von Sprache: systemhafte Regelmäßigkeit vs. historische Zufälligkeit.

Ein eigener Teil der Vorlesung wird der Wortbildung im Rahmen von Internationalismen des 20. (21.) Jahrhunderts gewidmet sein.

Die Vorlesung ist für das Modul ITA-M12 verwendbar, kann aber auch von Studierenden des Grundstudiums (im Modul ITA-M04) besucht werden.

	36 002

VL
	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.

	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, v. Tschilschke, Wetzel, Winter




Diese Vorlesung versteht sich als methodisch-theoretische und die Einzelkulturen übergreifende Einführung in das landeswissenschaftliche Modul. 

Inhalt: Situierung der Kulturwissenschaft im Kontext des Romanistik-Studiums, Vorstellung von Theorie-Modellen (Bourdieu, Foucault, usw.), Methoden (z.B. Kultursemiotik, Hermeneutik, etc.) und Gegenständen der Kulturwissenschaft (das kulturelle Gedächtnis, Selbst- und Fremdbilder, Tradition, Medien, symbolische Formen, etc.).

Hinweis: Die Vorlesung wird nur im Sommersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung ‚Einführung in die Literaturwissenschaft’ (nur im Wintersemester) statt.

	36 003
VL
	Geschichte der französischen Novelle 

2st., Di 10-12

Beginn: 16.04.

	Wetzel




Die Novelle wurde zwar als Gattung nicht in Frankreich erfunden, sondern von Boccaccio mit seinem Decameron. (ca. 1530), doch lieferte Frankreich ihm zahlreiche Verläufer wie Fablel, Lai, Vida etc. Nach dem Versuch, zunächst einmal näher zu bestimmen, was man unter einer Novelle in der Nachfolge und Nachahmung Boccaccios versteht, wird die Vorlesung die Entwicklung der Gattung in Frankreich durch die Jahrhunderte verfolgen, von den Cent Nouvelles Nouvelles, Marguerite de Navarres Heptaméron über die Essais von Montaigne (die sich von typischen Novellenmerkmalen abwenden und eine neue Gattung begründen, die Versnovellen La Fontaines (Contes et nouvelles), die philosophischen Voltaires (Contes) bis zu Mérimée, Maupassant und Tournier.

Lesen Sie als Vorbereitung die entsprechenden französischen Primärtexte (dazu gehören auch ein paar Boccaccio-Novellen in Übersetzung), ergänzt durch  ausgewählte Sekundärliteratur:

Aust, Hugo, Novelle, Sammlung Metzler, Stuttgart: Metzler.

Godenne, René, La Nouvelle française, Coll. SUP, Paris : PUF 1974 u. ö. ;

Kunz, Josef. Hg. Novelle, Wege der Forschung, LV, Darmstadt: WBG 1968.

Neuschäfer, H.-J., Boccaccio und der Beginn der Novelle, München: Fink 1969, Neudruck 1983.

Wetzel, Hermann H., Die romanische Novelle bis Cervantes, Slg. Metzler 162, Stuttgart: Metzler 1977.

	36 004
VL


	Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland)

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.04. [unter Vorbehalt (s. Aushang)]
	Klinkert




Erinnern und Vergessen sind elementare Prozesse, welche die Identität sowohl von Individuen als auch von Kollektiven konstituieren. In der Literatur wird dies seit jeher reflektiert, wozu auch das Bewußtsein gehört, daß literarische Texte selbst gedächtnisstiftende und -löschende Funktion haben. Im 20. Jh. erreicht die literarische Reflexion über Erinnern und Vergessen mit Marcel Prousts A la recherche du temps perdu einen Höhepunkt. Dieser Text bildet einen Schwerpunkt der Vorlesung, weil in ihm zahlreiche ältere Traditionen zusammenlaufen (u. a. Rousseau, Romantik, Realismus) und weil er zugleich den Ausgangspunkt für spätere Entwicklungen bildet. Einer eingehenden Präsentation der Recherche, die die Lust auf eigene Lektüre wecken soll, schließt sich ein Blick auf Texte von Samuel Beckett, Claude Simon, Jorge Semprún, Juan Goytisolo, Elio Vittorini und Natalia Ginzburg an.

Hinweis: Diese Vorlesung wendet sich an Romanisten und an Komparatisten.

	36 005
VL
	Spanische Identität(en) im 20. Jahrhundert in Literatur, Medien und Kultur

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.

	Mecke/Winter




Die kulturelle Identität Spaniens war besonders im letzten Jahrhundert problematisch. Die verschiedenen Krisen zu Beginn des Jahrhunderts, die Diktatur Primo de Riveras, die kurze Blüte der jungen zweiten Republik (la niña bonita), der traumatische Bürgerkrieg, die Franco-Zeit (Isolation Spaniens) und die gelungene Transición (Demokratisierung und internationale Integration) sind Stationen auf dem Weg schwieriger Identitätsfindung. Wenn Ernest Gellner und Benedict Anderson mit ihrer These Recht haben, Nationen – und dies gilt noch viel mehr für Kulturen – seien „imagined communities“, dann ist Identität nicht einfach vorgegeben, sondern sie ist jeder Kultur als konkrete Leistung aufgegeben, eine Leistung, an der alle kollektiven Praktiken vom Stierkampf, über den Fußball bis hin zu Literatur und Film einen entscheidenden Anteil haben. Eine besondere Rolle spielen dabei die sogenannten Erinnerungsorte (lieux de mémoire, lugares de identidad), die als symbolische Kristallisationspunkte kultureller Identität wirken. Dazu gehören Gedenkstätten (z.B. la valle de los muertos), Institutionen wie das Ateneo, Gebäude wie der Escorial, Persönlichkeiten der Geschichte wie Manuel Azaña oder Antonio Machado, Weltanschauungen wie der Molinismus, Kulturtechniken wie die tertulia (Caféhausplauderei) und kulturelle Topoi des Spanienbildes, wie z.B. Stolz und Ehre. Die kulturwissenschaftlich ausgerichtete Vorlesung möchte solche Gedächtnisorte, ihre Funktion und ihren Wandel im Kontext des sich verändernden spanischen Selbstverständnisses vorstellen. 

B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung: 

Studierende, die im SS 2002 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 25.03.02 von 11–12 Uhr im Hörsaal H 5 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I.

1. Propädeutikum

	36 050


	Cours de base

3st., Mi 14-16, Do, 14-15

Beginn: 17.04.
	Nonnen-macher


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. En nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire ainsi que l’expression écrite et orale.

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

La participation aux deux séances hebdomadaires est obligatoire.

	36051


	Grammaire fondamentale

2st., Mo 14-16

Beginn: 15.04.
	Nonnen-macher


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours complète le „Cours de base“ (No. 36050) Il s’agit d’une remise à niveau systématique concernant les principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

Manuels: 

H.-W. Klein/H. Kleineidam : Grammatik des heutigen Französisch (Klett)

J.-P. Confais: Grammaire explicative (Hueber)

2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS

	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 052
	Cours de Langue française I
	4 st., Di, Do 15-16.30

Beginn: 16.04.
	6

	36 053
	Cours de Langue française I
	4 st., Mi, Do 10-12

Beginn: 17.04.
	6

	36 054
	Traduction I (F-D)
	2 st., Mi 16-18

Beginn: 17.04.
	3

	36 055


	Traduction I (F-D)
	2 st., Di-10-12

Beginn: 16.04.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 056
	Exercices de prononciation
	1 st., Mo 13-14

Beginn : 15.04.
	---

	36 057
	Exercices de prononciation
	1 st., Do 12-13

Beginn : 18.04.
	---

	36 058
	Kontrastive Grammatik 
	2 st., Mo 10-12

Beginn. 15.04.
	3

	36 059
	Traduction F-D

Vorbereitungskurs
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.04.
	3

	36 060
	Traduction D-F
	2 st., Di 13.30-15

Beginn: 16.04.
	3


2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 01

2.1.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36052

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Di, Do 15-16.30

Beginn: 16.4.2002
	Boyer

	36053

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Mi, Do 10-12

Beginn: 17.4.2002
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle selon les résultats du test d’orientation.

Contrôle des connaissances: examen final. 6 crédits
Description: pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

	36 054

Ü
	Traduction I (F-D)

2 st., Mi 16-18
	Nonnenmacher

	36 055

Ü
	Traduction I (F-D)

2 st., Di 10-12
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Studenten der Romanistik im Grundstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls

Inhalt: Übersetzung aktueller Texte aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich aus der Presse). Dabei geht es nicht nur um Wortschatzerweiterung und die Aneignung von Übersetzungsstrategien, sondern auch um die Vermittlung landeskundlicher Grundkenntnisse. 

2.1.2. Wahlbereich

2 Parallelkurse

	36056

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Mo 13-14

Beginn: 15.4.2002
	Rozat

	36057

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Do 12-13

Beginn: 18.4.2002
	Gagneur


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: entraînement à l’examen oral de prononciation du CLF I.

Description: exercices de prononciation (articulation, prosodie), lecture de textes et conversation. La participation au cours suppose un exercice régulier. Langue d’enseignement: français.

	36058

Ü
	Kontrastive Grammatik
2st., Mo 10-12

Beginn: 15.4.2002
	Netzlaff


Inhalt: Personalpronomen, Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, Konjunktionen, Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung

Arbeitsweise: kontrastiv, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels zusammenhängender französischer Originaltexte.

	36059

Ü
	Traduction (F-D) Vorbereitungskurs
2st., Di 8.30-10

Beginn: 16.4.2002
	Netzlaff


Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf ‚Traduction V-D)’. 

Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatz-Erweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien.

	36060

Ü
	Traduction D-F
2st., Di 13.30-15

Beginn: 16.4.2002
	Boyer


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: Probeklausur vers la fin du semestre; préparation au cours de Traduction II (D-F). L’obtention des 3 crédits suppose la participation régulière et la réussite à la Klausur!

Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 061
	Cours de Langue française II
	4 st., Di, Do 16.30-18

Beginn: 16.04.
	6

	36 062
	Cours de Langue française II
	4 st., Mi 14-15.30, Do 15-16.30

Beginn: 17.04.
	6

	36 063
	Traduction II (D-F)
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.04.
	3

	36 064
	Traduction II (D-F)
	2 st., Do 13.30-15

Beginn: 18.04.
	3


3.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 02

3.2.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36061

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Di, Do 16.30-18

Beginn: 16.04.
	Boyer

	36062

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mi 14-15.30, Do 15-16.30

Beginn: 17.4.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle, après CLF I. la fréquentation préalable ou parallèle d’un cours de grammaire contrastive est vivement recommandée!

Contrôle des connaissances: examen final (6 crédits).

Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie: Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse:

	36063

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 13.30-15

Beginn: 18.04.
	Boyer

	36064

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 10-12

Beginn: 18.04.
	Gagneur


Public visé: romanistes en fin de premier cycle, après CLF I et Traduction D-F (Wahlbereich FRA–M01)

Contrôle des connaissances: examen final (3 crédits).

Description: traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

4.1. Übersicht über das Basismodul FRA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 000
	Vorlesung: Mündlichkeit und Schriftlichkeit des Französischen in Geschichte und Gegenwart
(s. Teil A)
	2 st., Mi, Do 12-13

Beginn: 17.04.
	7

	36 008
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft
	2 st., Mo, 8-10

Beginn: 15.04.
	4 (in Verbindung mit Phonetik, Nr. 36 009)

	36 009 in Verbindung mit

36 008
	Einführung in die französische Phonetik
	1 st., Mi 9-10

Beginn: 17.04.
	(s. 36 008)

	36 018
	Typologische Entwicklung des Französischen
	2 st., Do 14-16

Beginn: Anfang Mai (s. Aushang)
	7

	36 019
	Syntaktische Analysen französischer Texte 
	2 st., Do 16-18

Beginn: 18.04.
	7


4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im FRA – M 04

Pflichtbereich

	36 000
VL
	Mündlichkeit und Schriftlichkeit des Französischen in Geschichte und Gegenwart

2st., Mi, Do 12-13

Beginn: 17.04.

	Ernst


s. Teil A

	36 008

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mo 8-10

Beginn: 15.04.
	Felixberger


Leistungsnachweise: Bibliographische Hausarbeit und 2 Klausuren

Inhalt: 

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

1. Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Frankreich, Varietäten des Fran​zösischen; Sprachpolitik; Frankophonie.

2. Sprache im Wandel: Entstehung des Französischen. Die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen; Beeinflussungen durch Kontaktsprachen; Regu​laritäten der Lautentwicklung (Lautgesetze). 

3. Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.

Lektüre
- Geckeler, H./Dietrich, W.: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Erich 
Schmidt Verlag, 1995.

- Walter, H.: Le français dans tous les sens. Paris: Editions Robert Laffont, 1988.

	36 009     

Ü


	Einführung in die französische Phonetik

(begleitend zu Nr. 36 008)

1st., Mi 9-10 

Beginn: 17.04.
	Netzlaff


Leistungsnachweis: Phonetikklausur

Inhalt: Phonetik- Phonologie; physiologische Grundlagen und artikulatorische Terminologie; Vokal- und Konsonantensystem; Satzphonetik (Betonung und Intonation; Quantität, e caduc; Liaison; Assimilation) – Transkriptionsübungen. 

Hilfsmittel:
- Hammerström, G.: Französische Phonetik. Eine Einführung. Tübingen 1998

- Malmberg, B.: Phonétique française, Malmö 1976.

- ders: La Phonétique, Paris 1968 (Que sais-je? Nr. 637)

- Meisenburg, T./ Selig, M.: Phonetik und Phonologie des Französischen, Klett, Stuttgart 1998

- Röder Peter: Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs. Erlanger Studien 105, Erlangen und Jena 1996. (Anschaffung verbindlich)

	36 018

PS
	Typologische Entwicklung des Französischen
2 st., Do 14-16

Beginn: Anfang Mai (bitte Aushang beachten!)

	Heinemann


Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Referat, schriftliche Hausarbeit 


(Abgabetermin: 30.9.2002)

Das Französische wird innerhalb der Romania verschiedentlich als Sonderfall eines romanischen Sprachtyps bezeichnet, wobei ein Sprachtyp als charakteristische Kombination von Elementen der allgemeinen Grammatik beschreibbar ist, d.h. es lässt sich offensichtlich eine Korrelation bestimmter sprachlicher Merkmale feststellen (s. hierzu die sogenannte Universalienforschung), anhand derer einzelne oder eine ganze Gruppe von Sprachen klassifiziert werden können. Zu derartigen Merkmalen gehört z.B. die Stellung des Artikels mit Bezug auf das Nomen (Art - N: frz. le loup, it. il lupo vs. N - Art: rum. lupul), der Negationspartikel mit Bezug auf das Verb (Neg - V: it. non viene, lat. non venit vs. Neg - V - Neg: frz. il ne vient pas, vs. V - Neg: fr. pop. i’ vient pas) oder etwa die Möglichkeiten der Wortbildung.

In diesem Seminar werden wir uns eingehend mit der typologischen Entwicklung des Französischen beschäftigen, d.h. den Veränderungen im Bereich der Morphonologie, Morphologie und Morphosyntax, die sich bei der Entwicklung vom (V)Lat. zum Französischen vollzogen haben. Ein wesentliches Merkmal dieses Wandels ist die Substitution synthetischer durch analytische Strukturen (Ersatz des synthetischen Futurs (cantabo), Passivs (cantatur), der Personalendungen (dico > frz. je dis)). Damit geht die Umkehrung der Determinationsrichtung einher, d.h. es tritt ein Wechsel von post- zu prädeterminativen Strukturen ein (s. z.B. den Kasusverfall: lat. Kasus vs. rom. Präp + N). Die Entwicklungsprozesse sollen dabei an spezifischen Beispielen (s. die hier schon genannten) aufgezeigt werden, wodurch gleichzeitig eine Beurteilung der Stellung des Französischen in der Romania möglich wird.

Hinweis: Lateinkenntnisse sind wünschenswert, aber nicht zwingend erforderlich; Gleiches gilt für Kenntnisse anderer romanischer Sprachen. Geben Sie deswegen bitte in der Anmeldeliste (an meiner Tür) an, über welche Sprachkenntnisse Sie verfügen, damit dies im Kurs berücksichtigt werden kann.

	36 019
PS
	Syntaktische Analysen französischer Texte 

2st., Do 16-18

Beginn: 18.04.

	Hartmann


Leistungsnachweis: Referat, schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin 15.9.2002)
Mit der aus dem amerikanischen Strukturalismus übernommenen IC-Analyse und der von Lucien Tesnière begründeten Dependenzanalyse verfügt die Sprachwissenschaft über zwei leistungsfähige Werkzeuge zur Analyse der Struktur von Sätzen. Während in der IC-Analyse vom Satz ausgegangen und dieser (in der Regel binär) in seine nächstkleineren Einheiten (immediate constituents: NP + VP) usw. bis herunter zu den Einzelwörtern zerlegt wird, betrachtet die Dependenzanalyse das finite Verb des Hauptsatzes als dessen innersten Kern; es steckt einen so genannten Valenzrahmen ab, durch den bestimmt ist, welche weiteren "Mitwirkenden" im Satz vorkommen. Diese Ergänzungen und Angaben verfügen wiederum über das Potential zur Bindung weiterer Elemente.

Die einschlägigen Handbücher zur Einführung in die Romanistik gehen auf die Syntaxanalyse nur knapp oder gar nicht ein. Die Beispielsätze sind dort meist so kurz und einfach, dass die Analyse glatt aber unansprechend ausfällt, während Artikel zum Thema sich für den Anfänger zu stark auf Probleme der Methoden konzentrieren. Ausgiebig mit den Modellen gearbeitet wird dagegen selten - und eben das soll in diesem Proseminar geschehen. Es gliedert sich in drei Blöcke: Zunächst werden die Grundlagen der IC-Analyse und der Dependenzanalyse sowie die wichtigsten so genannten operationellen Verfahren (z.B. Weglassprobe) vorgestellt. Mit diesen Werkzeugen werden wir dann gemeinsam und ausgiebig an bewusst zufällig herausgegriffenen Texten der französischen Gegenwartssprache Satzanalysen erstellen. Abschließend erfolgt anhand der vorgefundenen Regel- wie Problemfälle eine systematische Betrachtung ausgewählter Bereiche der französischen Syntax.

Die Vergabe der Referatsthemen erfolgt in der ersten Sitzung; es wird um Voranmeldung per Email gebeten: klaus.hartmann@sprachlit.uni-regensburg.de
5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003


	Vorlesung: Geschichte der französischen Novelle
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	7

	36004 
	Vorlesung: Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland)
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.
	7

	36 022
	Proseminar: Aufklärung in Frankreich
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.
	7

	36 023
	Proseminar: Jean Echenoz
	2 st., Fr 10-12

Beginn : 19.04.
	7

	36 024

entfällt
	Proseminar: Théâtre 2000: Drama und Theater im heutigen Frankreich 
	---
	---

	36025
	Proseminar:  Das Elsaß als französisch-deutscher Kontaktraum
	2 st., Di 16-18 

Beginn: 16.04.
	7

	
	Wahlbereich
	
	

	36 011 a

zusätzlich
	Übung: Literaturwissenschaft. Oder: Wie Literatur Wissen schafft.
	2st., Mi 14-16

Beginn: 17.04.
	3


5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 05

5.2.1. Pflichtbereich

	36 003
VL
	Geschichte der französischen Novelle 

2st., Di 10-12

Beginn: 16.04.

	Wetzel



	36 004
VL

unter Vorbehalt (s. Aushang)
	Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland)

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.

	Klinkert




s. Teil A 

	36 022

PS


	Aufklärung in Frankreich

2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.
	Winter


Voraussetzungen: Einführung in die Literaturwissenschaft 

Thema: Die Frage nach den Möglichkeiten, den Grenzen und den Widersprüchen von ‘Aufklärung’ hat Frankreich, Europa und die westliche Kultur bis heute beschäftigt. Der Ausgang des Menschen aus seiner ‘selbstverschuldeten Unmündigkeit’ – so Immanuel Kants berühmte Formel – ist nur eine Seite der geistigen Emanzipation; sie ist offenbar nicht zu haben ohne die Schattenseite der Aufklärung, nämlich die Verabsolutierung von Vernunft und Freiheit, die bereits während der französischen Revolution zu Gewalt und Terror geführt hat. Um die Bedeutung von Aufklärung zu ermessen und zugleich eine entscheidende Epoche französischer Kulturgeschichte kennenzulernen, müssen wir an ihre historischen Wurzeln zurückkehren, nämlich zur französischen Literatur des 18. Jahrhunderts. Im Seminar wollen wir uns dem siècle des lumières ausgehend von einem Philosophen annähern, durch dessen Werk wir Zugang zu den wichtigsten Autoren und Themen dieses Jahrhunderts bekommen: Denis Diderot, den Mitherausgeber der  Encyclopédie, jener bis heute immer wieder neu aufgelegten und kommentierten Großunternehmung der Aufklärung. Aber auch in Diderots dramatischem, erzählerischem, essayistischem und publizistischem Werk kommen die zentralen Fragen des 18. Jahrhunderts, nämlich die Seinsweise und Bestimmung des Menschen zwischen Toleranz, Freiheit und Vernunft, individuellem und gesellschaftlichem Glück zum Tragen. 

Lektüreprogramm: Das Drama Le fils naturel von Diderot, Erzählungen von Diderot und Voltaire sowie weitere kurze Texte und Textausschnitte, die einem Reader zusammengestellt sind, der ab April in meiner Sprechstunde oder zu Beginn des Semesters erworben werden kann. 

Leistungsnachweise für den Scheinerwerb: gemeinsame Lektüre von Texten und Textausschitten des Readers im Laufe des Semesters; Kurzreferat (ca. 20 Minuten) zwei Kurz-Essays (5-7 Seiten) 

Referatsthemen können bereits während der vorlesungsfreien Zeit (s. Aushang an meiner Tür PT 3.3.16) belegt werden. Beratung und Lektüretipps in meiner Sprechstunde (s. Aushang)

Anmeldung: Bitte möglichst vor Seminarbeginn auf der aushängenden Liste oder per E-Mail (ulrich.winter@sprachlit.uni-regensburg.de)

	36 023

PS


	Jean Echenoz
2 st., Fr 10-12

Beginn : 19.04.
	von Tschilschke

	Leistungsnachweis:

Voraussetzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat und/oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit

Einführung in die französische Literaturwissenschaft


Der letzte Prix Goncourt des 20. Jahrhunderts wurde 1999 an Jean Echenoz für seinen Roman Je m’en vais verliehen. Damit wurden die höchsten literarischen Weihen einem Autor zuteil, von dem 1979, als sein erster Roman Le méridien de Greenwich erschien, nur die wenigsten ahnten, dass mit ihm die literarische Postmoderne in Frankreich Einzug hielt. Zu ungewöhnlich war damals noch der ironisch-spielerische Umgang mit Geschichten und Figuren, mit Sprache und Erzählweisen. Gegenstand des Seminars ist das über 20 Jahre hinweg kontinuierlich gewachsene Gesamtwerk von Echenoz, das neben den bereits genannten Titeln auch noch die Romane Cherokee (1983), L’équipée malaise (1986), Lac (1989), Nous trois (1992), Les grandes blondes (1995) und Un an (1997) umfasst, die alle im Verlag „Editions de Minuit“ erschienen sind. Unsere Vorgehensweise wird so aussehen, dass alle TeilnehmerInnen (nach vorheriger Absprache) je zwei Romane lesen, die wir dann unter wechselnden Gesichtspunkten analysieren werden. Das Ziel des Seminars ist es, die Konturen eines zeitgenössischen Typs erzählender Literatur herauszuarbeiten und gleichzeitig das in der Einführung in die Literaturwissenschaft erworbene Wissen exemplarisch anzuwenden. Wer sich vorweg einen ersten Überblick verschaffen möchte, dem sei der Artikel von Isabel Beisenkötter „Jean Echenoz“ im Kritischen Lexikon zur fremdsprachigen Gegenwartsliteratur 52 (2000) empfohlen. Eine Teilnehmerliste und ein detaillierter Seminarplan werden in den Semesterferien an meiner Bürotüre aushängen.
Anmeldung:
Persönlich in den Feriensprechstunden oder per e-mail: 

christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de
	36 024

PS


	Théâtre 2000: Drama und Theater im heutigen Frankreich

2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.04.
	Mitko


- entfällt -

	36 025

PS

unter Vorbehalt (s. Aushang)
	Das Elsaß

2 st., Di 16-18

Beginn: 16.04.
	Klinkert


Das Elsaß hat als deutsch-französische Grenzregion eine wechselvolle Geschichte hinter sich. Es wurde im Laufe der Jahrhunderte mehrfach von Frankreich und von Deutschland annektiert und stand im Mittelpunkt der deutsch-französischen Feindseligkeiten zwischen 1871 und 1945. Heute liegt es im Zentrum der zusammenwachsenden Europäischen Union, beherbergt in Straßburg (Strasbourg) das Europaparlament und den deutsch-französischen Fernsehsender Arte und pflegt gutnachbarschaftliche Beziehungen zu den deutschen und schweizerischen Grenzgebieten. Ein Großteil der Bevölkerung ist zwei- oder mehrsprachig (französische und deutsche Standardsprache, elsässischer Dialekt), wenngleich der Anteil einsprachiger Bewohner in den letzten Jahrzehnten stark zugenommen hat. Berühmte Schriftsteller und wichtige Persönlichkeiten des 20. Jh. sind Elsässer oder haben elsässische Vorfahren (René Schickele, Albert Schweitzer, Tomi Ungerer, Jean-Paul Sartre). 

Wir wollen uns im Seminar mit den Grundzügen der elsässischen Geschichte beschäftigen, mit den spezifischen Problemen einer Grenzlandschaft zwischen zwei hegemonialen Kulturen, mit Zwei- und Mehrsprachigkeit, kultureller Hybridisierung, Stereotypenbildung usw. Eine besondere Aufmerksamkeit soll auf literarische Texte gerichtet werden, die mit dem Elsaß im Zusammenhang stehen (eine Liste ist ab Mitte März erhältlich). Themenvorschläge der Seminarteilnehmer sind erwünscht. 

Anmeldung: per E-Mail (thklinkert@debitel.net) oder in meiner Sprechstunde.

Voraussetzung für Scheinerwerb: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Protokoll, Kurzreferat, schriftliche Hausarbeit.

5.2.2. Wahlbereich

	36 011a

Ü

zusätzli-ches Angebot!
	Literaturwissenschaft. Oder: Wie Literatur Wissen schafft.

2 st., Mi 14-16

Beginn: 17.04.
	Bauer


Der Kurs ist konzipiert als eine Handreichung für Studierende insbesondere der französischen Literaturwissenschaft zur Analyse beliebiger literarischer französischer Texte. Kennen Sie das Gefühl: Theorie, schön und gut, doch – Hilfe! – was soll ich nur mit dem Text vor meiner Nase anfangen?

Dagegen kann man etwas unternehmen! Grundlegende literaturtheoretische Konzepte der Textanalyse werden im Kurs anschaulich am Beispiel erläutert und anschließend gemeinsam in der konkreten Anwendungssituation eingeübt, unter Zuhilfenahme elektronischen Lernmaterials. Mittels überschaubarer Fragen werden wir gemeinsam Kernfragen der literaturwissenschaftlichen Textanalyse beantworten: Wie analysiere ich ein Werk? Wie erkenne ich die Besonderheiten eines Textes? Welche Stilmittel bietet der Text und welchen Zweck  verfolgen sie? Etc. 

Insgesamt soll das Auge der Kursteilnehmer dahingehend geschärft werden, zu durchschauen, was die bewußte Verwendung von Sprache bewirken kann / will. 

Die Veranstaltung orientiert sich inhaltlich an der Einführungsvorlesung Literaturwissenschaft des Wintersemesters. Schwerpunkte sind Lyrik und Narrativik, es werden aber auch (in Abstimmung mit den Kursteilnehmern) Drama, Film und Hyperfiction behandelt. 

Ich möchte jeden Teilnehmer bitten, in der ersten Sitzung zwei eigene Textvorschläge zur Analyse zu unterbreiten, damit auf die Bedürfnisse eines jeden Teilnehmers gezielt eingegangen werden kann. 

6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

(s. Teil A)
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	7

	36 015
	Einführung in die französische Landeswissenschaft
	3 st., Fr 10-13

Beginn: 19.04.
	4 / 6 

	36 025
	Proseminar: Das Elsaß als französisch-deutscher Kontaktraum
	2 st., Di 16-18

Beginn: 16.04.
	7

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 012
	Übung: La décolonisation (1944-1962)
	2 st., Mi 16-18

Beginn: 17.04.
	4


6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

6.2.1. Pflichtbereich
	36 002

VL
	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft
2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, v. Tschilschke, Wetzel, Winter


s. Teil A

	36 015

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft
3st., Fr 10-13

Beginn: 19.04.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.
Contrôle des connaissances: ce cours sera sanctionné par un test (Klausur) et permet d’obtenir 4 crédits; les étudiants ayant besoin de six crédits devront en outre rédiger un mémoire d’une dizaine de pages.

Description: notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Bibliographie:

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (Primus) 52000.

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 2000

	36 025

PS


	Das Elsaß als französisch-deutscher Kontaktraum
2 st., Di 16-18

Beginn: 16.04. [unter Vorbehalt (s. Aushang)]
	Klinkert


s. unter FRA – M 05

6.2.2. Wahlbereich

	36 012

Ü
	La décolonisation (1944-1962)
2 st., Mi 16-18

Beginn: 17.04.
	Netzlaff


Teilnehmer: Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium; Hörer aus anderen Fakultäten (Studierende der Politikwissenschaft und der Geschichte)

Leistungsnachweis: Exposé von 20 Minuten (mündlicher Vortrag in schriftlicher                                Ausfertigung) in französischer Sprache für den Erwerb eines Scheins 

Unterrichtssprache:   Französisch

Inhalt: Mit großem Prunk begeht Frankreich 1930 die Hundertjahrfeier der Eroberung Algeriens, verbunden  mit einer imposanten Flottenparade vor Algier und der Veranstaltung des Eucharistischen Weltkongresses in Karthago/Tunesien, was von der islamischen Bevölkerung hingenommen wird. Ein Jahr später findet in Paris vor den Augen der ganzen Welt die aufwendige Kolonialaustellung statt. Erst jetzt wird sich die Mehrzahl der Franzosen bewusst, dass sie in einem riesigen Reich mit einem Territorium von mehr als 12 Millionen Quadratkilometern und hundert Millionen Einwohnern leben. Obwohl dieses Kolonialreich zu keinem Zeitpunkt gänzlich befriedet ist und immer wieder Revolten unterdrückt werden müssen, macht man sich in Frankreich auch für die Zukunft keine ernstlichen Sorgen. Doch nur dreißig Jahre später ist von dem stattlichen „Empire“ , wenn man  von kleinen überseeischen Departements absieht, nichts mehr geblieben. Zwei verheerende langjährige Kolonialkriege binden fast eine Generation lang alle Kräfte der französischen Nation. Der erste, in Indochina, endigt mit der die französische Armee zutiefst demütigenden Niederlage von Dien Bien Phu (1954). Der zweite, in Algerien, wird u.a.  auch wegen dieser Demütigung acht Jahre lang so erbittert geführt.  Die Vierte Republik zerbricht an ihm. Erst General de Gaulle gelingt es, den Krieg in Nordafrika zu beenden. Doch dieser Frieden ist de facto eine Kapitulation und ruft die rechtsextremistische OAS mit ihrer Reaktion der verbrannten Erde auf den Plan. Im Frühsommer 1962 fliehen eine Million Algerienfranzosen und 200000 moslemische Harkis überstürzt über das Mittelmeer nach Frankreich. Was fünf Generationen aufgebaut haben, geht innerhalb weniger Wochen verloren. Die Wunden, die dieser Krieg bei Algeriern und Franzosen aufgerissen hat, sind auch heute, vierzig Jahre danach, nicht alle vernarbt. Sie brechen immer wieder auf. Verglichen mit Indochina und Algerien vollzieht sich die Entkolonialisierung  Schwarzafrikas, Marokkos und Tunesiens geradezu friedlich.

Parallel zu dieser landeskundlichen Übung werden französische Dokumentar- und Spielfilme zu den behandelten Themen gezeigt, zu denen jedermann herzlich eingeladen ist.

Kurzbibliographie

Droz, B. / Lever, E., Histoire de la guerre d’Algérie 1954 – 1962, Paris 1982.

Feraoun, Mouloud, Journal 1955 –1962, Paris 1962.

De Gaulle, Ch., Mémoires d’espoir, Editions Gallimard, Paris 2000.

Grimal, H., La décolonisation, Paris 1965.

Lacouture, J., Hô Chi Minh, Paris 1967.

Mabileau, A. / Meyriat., J., Décolonisation et régime en Afrique noire, Paris 1967.

Scholl-Latour, P., Der Tod im Reisfeld. Dreißig Jahre Krieg in Indochina, Stuttgart 1980.

Yacono, Xavier, Les étapes de la décolonisation française, « Que sais-je »Nr.428, P.1971.  

7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

7.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 010

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 065
	Cours de Langue française III
	2 st., Mi 16-18

Beginn: 17.04.
	3

	36 066
	Cours de Langue française III
	2 st., Do 13.30-15

Beginn: 18.04.
	3

	36 067
	Traduction III (D-F)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	3

	36 068
	Traduction III (D-F)
	2 st., Mi 14-16

Beginn: 17.04.
	3

	36 069


	Traduction III (F-D)
	2 st., Mo 16-18
	3

	36 070
	Grammaire explicative
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.04.
	3

	
	
	
	


7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen des FRA – M 10

7.2.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36 065

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I]

2st., Mi 16-18

Beginn: 17.04.
	Rozat

	36 066

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I]

2st., Do 13.30-15

Beginn: 18.04.
	Faure


Public visé: étudiants en deuxième cycle (max. 15 personnes!).

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre (3 crédits).

Description: amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction). Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 067

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I]

2st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	Gagneur

	36 068

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I]
2 st., Mi 14-16

Beginn: 17.04.
	Rozat


Public visé: nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours (3 crédits).

Description: textes surtout littéraires (XXe siècle), éventuellement journalistiques (essais, pages culturelles...). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

	36 069

Ü
	Traduction III
2st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	Nonnen-macher


Teilnehmerkreis: : Französisch-Studierende im Hauptstudium

Ziel : Versionklausur des Moduls

Inhalt: Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien v.a. für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer Fragen.
	36070

Ü
	Grammaire explicative
2st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.04.
	Netzlaff


Teilnehmer: Französisch-Studierende im Aufbaumodul und Studierende, die die Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: Grammatikklausur des Aufbaumoduls oder Grammatikklausur der Zwischenprüfung

Inhalt: explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel: 

- Volker Fuchs, Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, Leipzig / Berlin / München, 1992.

- Joseph Hanse, Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris / Grembloux, 1994.

- Jean-Claude Chevalier et al., Grammaire Larousse du français contemporain, Paris, 1963.

8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

8.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 000
	Vorlesung: Mündlichkeit und Schriftlichkeit des Französischen in Geschichte und Gegenwart
	2 st., Mi, Do 12-13

Beginn: 17.04.
	7

	36 030
	Hauptseminar: Semantik romanischer Sprachen
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 038
	Übung: Altfranzösisch II
	2 st., Do 8-10

Beginn: 18.04.
	4

	36 039
	Sprachwissenschaftli-cher Kommentar neufranzösischer Texte
	2 st, Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	4


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen des FRA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

	36 000
VL
	Mündlichkeit und Schriftlichkeit des Französischen in Geschichte und Gegenwart

2st., Mi, Do 12-13

Beginn: 17.04.

	Ernst


s. Teil A

	36 030
HS
	Semantik romanischer Sprachen

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.

	Ernst


Die Thematik dieses Seminars hat einen starken Bezug zur Allgemeinen Sprachwissenschaft. Am Anfang des Seminars wird deshalb eine Methodendiskussion stehen. Insbesondere sind vergleichend zu diskutieren: traditionelle Semantik (z.B. Ullmann), strukturelle Semantik (z.B. Pottier, Geckeler), Prototypensemantik (z.B. nach Kleiber), historische Semantik und Lehre vom Bedeutungswandel (z.B. Plank, Fritz). Die Diskussion der Methoden ist unabhängig von den Beispielsprachen, die zur Exemplifizierung dienen.

Anschließend soll untersucht werden, wie weit eine einzelsprachliche Semantik sinnvoll ist. Dabei soll die Frage nach Unterschieden und Gemeinsamkeiten (bzw. nach den Gründen hierfür) der romanischen Sprachen im Vordergrund stehen. Von den Teilnehmern (auch solchen, die nur eine einzige romanische Sprache als Studienfach haben) wird dementsprechend die Bereitschaft erwartet, sich auch auf die Diskussion zu mehreren Sprachen einzulassen.

	Voraussetzung: 
	- Abgeschlossenes Grundstudium (Zwischenprüfung bzw. Basismodul) in einem sprachwissenschaftlichen Fach


- Lektüre von: Schwarz, Monika/Chur, Jeannette, Semantik. Ein Arbeitsbuch, Tübingen 21996 (nur Teil I) und Blank, Andreas, Einführung in die lexikalische Semantik für Romanisten, Tübingen 2001

Weitere Literaturhinweise (ungeordnet):

Ullmann, Stephen, Grundzüge der Semantik, Berlin/New York 21972.

id., Précis de sémantique française, Bonn 41969.

Geckeler, Horst, Strukturelle Semantik des Französischen, Tübingen 1973.

id. (Hg.), Strukturelle Bedeutungslehre, Darmstadt 1978 (mit Aufsätzen u.a. von E. Coseriu, B. Pottier).

id., Strukturelle Semantik und Wortfeldtheorie, München 31982.

Picoche, Jacqueline, Structures sémantiques du lexique français, Paris 1986.

Kleiber, Georges, Prototypensemantik. Eine Einführung, Tübingen 1993.

Fritz, Gerd, Historische Semantik, Stuttgart 1998.

Blank, Andreas, Prinzipien des lexikalischen Bedeutungswandels am Beispiel der romanischen Sprachen, Tübingen 1997.

8.2.2. Wahlbereich

	36 038

Ü
	Altfranzösisch II

2st., Do 8-10

Beginn: 18.04.

	Felixberger


Inhalt: 

Der Kurs dient der Festigung und Erweiterung der in Altfranzösisch I erworbenen Kenntnisse. Es werden altfranzösische Texte verschiedener literarischer Gattungen, aus verschiedenen Jahrhunderten und verschiedenen Dialektgebieten gelesen und sprachwissenschaftlich erläutert. Die Auswahl erfolgt im Hinblick auf die Präferen​zen bei der Auswahl der Texte für den Fachaufsatz des Staatsexamens.

Lehrbuch
Wolf, L./Hupka, W.: Altfranzösisch: Entstehung und Charakteristik. Eine Einführung. Darm​stadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1981.

	36 039

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte 
2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	Felix-berger


Inhalt:

Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staats​examen Französisch sowie die schriftliche Magisterprüfung in französischer Sprachwissen​schaft: Es werden bisher gestellte Examensaufgaben besprochen.

Hilfsmittel:
- Ernst, G./Felixberger, J.: Sprachwissenschaftliche Analysen neufranzösischer Texte. Tübingen: Niemeyer, 1987.

9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

9.1. Übersicht über FRA – M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Geschichte der französischen Novelle
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	7

	36 004
	Vorlesung: Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland)
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.
	7

	36 031
	Hauptseminar: Germanismus – Romanismus: Die Macht des Wissens vom Anderen
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.
	10

	36 032
	Hauptseminar: Phantastische Erzählungen 
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 17.04.
	10

	36 033
	Hauptseminar: Ronsard als Renaissanceautor
	2 st., Di 12-13.30

Beginn : 16.04.
	10


9.2. Beschreibungen zu FRA – M 13

Pflichtbereich

	36 003
VL
	Geschichte der französischen Novelle 

2st., Di 10-12

Beginn: 16.04.

	Wetzel



	36 004
VL

unter Vorbehalt (s. Aushang)
	Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland)

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.

	Klinkert




s. Teil A

	36 031

HS
	‚Gott in Frankreich’ und der ‚hässliche Deutsche’? –„Romanismus – Germanismus“: Die Macht der Bilder des Anderen

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.

	Mecke




Wenn man als Deutscher die Bücher der französischen Mitterrand-Dolmetscherin Brigitte Sauzey oder als Franzose die Schriften des Journalisten Lothar Baier liest, so ärgert man sich über die dort präsentierten, häufig auf Gemeinplätze und Karikaturen reduzierten Deutschland- bzw. Frankreichbilder. Wie kommt es zu solchen Verzerrungen auch bei guten Kennern von Land und Leuten? Wenn wir unsere eigenen Motive erforschen, warum wir etwa ein Studium der Romanistik begonnen haben, so stoßen wir in erster Linie nicht auf wissenschaftliche Interessen, sondern auf ein Konglomerat aus ganz persönlichen Erlebnissen, Wünschen und Träumen. Das ist auch nicht weiter problematisch, denn die Wissenschaftstheorie trennt den unwissenschaftlichen Ursprung wissenschaftlicher Hypothesen und Ideen von deren wissenschaftlicher Begründung. Interessant werden diese Motive erst, wenn sie auch Einfluss auf die wissenschaftliche Arbeit gewinnen und deren Ergebnisse beeinflussen. Der Kulturwissenschaftler Edward Said hat in seinem berühmten Buch Orientalism gezeigt, dass die Orientalistik als Wissenschaft ein Bild des Orients geprägt hat, an dem solche Wünsche und Projektionen entscheidend mitgewirkt haben ... und hat damit eine ganze Forschungsrichtung ausgelöst (Postkolonialismus). Im Seminar wollen wir die relativ junge Theorie und Methode des Postkolonialismus auf die relativ bekannte Frage der Deutschlandbilder Frankreichs und der Frankreichbilder Deutschlands anwenden. Referatthemen können bereits in der vorlesungsfreien Zeit übernommen werden. Wer sich ein wenig in die Problematik einlesen möchte, kann sich vielleicht Brigitte Sauzeys Le vertige allemand (1985), dt. „Die rätselhaften Deutschen“ (1986) und/oder Lothar Baiers Firma Frankreich (1988) zu Gemüte führen und sich mit der Theorie des Postkolonialismus vertraut machen (z.B. Ania Looba. Colonialism/ Postcolonialism (London/New York 1998)). 

	36 032

HS
	Phantastische Erzählungen 

2st., Mi 10-12

Beginn: 17.04.

	Wetzel




Dans son Introduction à la littérature fantastique T. Todorov appelle les contes fantastiques «la mauvaise conscience du 19ème siècle positiviste». Il y a bien, en effet, des contes merveilleux (les contes de fée ou les contes orientaux) avant le 19ème, mais il n’existe pas de conte fantastique à proprement parler.

Après une réflexion théorique sur le concept de fantastique et ses conditions historiques en France on discutera de l’évolution du genre à partir de Mérimée, Villiers de l’Isle-Adam, Maupassant jusqu’à nos jours. On se demandera si et, le cas échéant, comment le fantastique du 21ème siècle se distingue du fantastique traditionnel. Pour enrichir le corpus des lectures, j’invite les participants à présenter les fruits de leurs lectures contemporaines qui pourraient aider à éclaircir la question.

Pour préparation lisez des textes de votre choix de tous les auteurs cités et d’un auteur contemporain supplémentaire et le livre de Todorov.

La fréquentation du cours «Geschichte der frz. Novelle» est conseillé.

	36 033

HS

unter Vorbehalt (s. Aushang)
	Ronsard als Renaissanceautor

2st., Di 12-13.30

Beginn: 16.04.

	Klinkert




Pierre de Ronsard (1524-1585) war einer der berühmtesten Dichter seiner Zeit. Man bezeichnete ihn als „prince des poètes et poète des princes“. Er veröffentlichte verschiedene Zyklen von Liebesgedichten in der petrarkistischen Tradition (Les Amours, Sonnets pour Hélène), aber auch Oden und Hymnen in der antiken Tradition, politische Gedichte, eine Poetik (Abrégé de l’art poétique français) und ein Epos (La Franciade). 

Durch die Analyse eines möglichst repräsentativen Querschnitts seiner Werke soll im Seminar ein Einblick in die typischen Merkmale einer aus heutiger Sicht fremd erscheinenden Epoche und ihres Dichtungssystems gewonnen werden. Im Mittelpunkt sollen Ronsards Liebesgedichte stehen. 

Bitte lesen Sie bis Semesterbeginn möglichst viele Gedichte aus Les Amours und den Sonnets pour Hélène (Bücher werden bei Pustet bestellt und sollten gekauft werden).

Anmeldung: per E-Mail (thklinkert@debitel.net) oder in meiner Sprechstunde.

Voraussetzung für Scheinerwerb: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Protokoll, Kurzreferat, schriftliche Hausarbeit.

10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

10.1. Übersicht über FRA – M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführung in die und Kultur- und Landeswissenschaft
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	7

	36 031
	Hauptseminar: ‚Gott in Frankreich’ und der ‚hässliche Deutsche’? - Germanismus – Romanismus: Die Macht des Wissens vom Anderen
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 012
	Übung: La décolonisation (1944-1962)
	2 st., Mi 16-18

Beginn : 17.04.
	4


10.2. Beschreibung zu den Veranstaltungen in FRA – M 14

10.2.1. Pflichtbereich

	36 002

VL
	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.

	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, v. Tschilschke, Wetzel, Winter




s. Teil A

	36 031

HS
	‚Gott in Frankreich’ und der ‚hässliche Deutsche’? –„Romanismus – Germanismus“: Die Macht der Bilder des Anderen

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.

	Mecke




s. FRA – M 13

10.2.2. Wahlbereich

	36012

Ü
	La décolonisation (1944-1962)
2 st., Mi 16-18

Beginn: 17.04.
	Netzlaff


s. FRA – M 06

Hinweis: Diese Veranstaltung steht auch Hörern aus anderen Fakultäten offen (z.B. Studierenden der Politikwissenschaft und der Geschichte).

11. Staatsexamensvorbereitung

11.1. Übersicht

	
	Staatsexamens-vorbereitung
	
	

	
	Französische Sprache
	
	

	36 071
	Composition IV
	2 st., Di 12-14

Beginn: 16.04.
	---

	36 072
	Composition IV intensive (Repetitorium)
	2 st., Mo 15.30-17

Beginn: 16.10.
	---

	36 073
	Traduction IV (D-F)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 16.10.
	---

	36 074
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
	1 st., Mo 13-14

Beginn: 16.10.
	---

	36 075
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
	1 st., Mo 14.45-15.30

Beginn: 16.10.
	---

	36 076
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
	1 st., Mi 16-17

Beginn: 18.10.
	---

	36 077
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
	1 st., Mi 17-18

Beginn: 18.10.
	---

	36 078
	Traduction IV (F-D)
	2 st., Mo 12.30-14

Beginn: 16.10.
	---

	36 079


	Grammatik und Stilistik IV
	---
	---

	36 080
	Grammatik und Stilistik IV
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 20.10.
	---

	
	
	
	

	
	Französische Sprachwissenschaft
	
	

	36 039
	Sprachwissenschaftli-cher Kommentar neufranzösischer Texte
	2 st, Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	4

	
	
	
	

	
	Französische Landeswissenschaft
	
	

	36 044
	Civilisation IV (Repetitorium)
	2 st., Do 16.30-18

Beginn : 18.04.
	---


11.2. Beschreibung zu den Veranstaltungen

11.2.1. Französische Sprache

	36 071

Ü
	Composition IV

2st., Di 12-14
	Gagneur


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.

Contrôle des connaissances: chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.

Description: entraînement régulier à l’expression écrite. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Langue d’enseignement: français.

	36 072

Ü
	Composition IV intensive (Repetitorium)
2st., Mo 15.30-17

Beginn: 15.04.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (automne 2002).

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 15 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: épreuve de composition (frz. Aufsatz) du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures).Langue d’enseignement: français.

	36 073

Ü
	Traduction IV (D-F)
2 st., Mo 14-16

Beginn: 15.04.
	Rozat


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de Traduction III (D-F) (Oberkurs) et désireux de se "remettre dans le bain" pour le semestre et l’examen.

Description: entraînement au thème (épreuve écrite au Staatsexamen!); révision de points de grammaire et de vocabulaire précis dans un contexte donné. Textes surtout littéraires (XIXe-XXe siècles), dans l’optique de l’examen. Langue d’enseignement: français.

4 Parallelkurse:

	36 074

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
1st., Mo 14.45-15.30

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Boyer

	36 075

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)

1st., Mo 16-17

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Rozat

	36 076

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
1st., Mi 16-17

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Faure

	36 077

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
2st., Do 13-14

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Gagneur


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2002).

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 15 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: thème du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 078

Ü
	Traduction IV (F-D)
2 st., Mo 12.30-14

Beginn: 15.04.
	Netzlaff

	36 079

Ü
	Traduction IV (F-D)
2st., Mi 10-12

Beginn: 17.04.
	Nonnen-macher


Teilnehmerkreis: Staatsexamenskandidaten

Inhalt: Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version)

Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexsamensvorlagen sowie Diskussion aller für das Staatsexamen relevanten Probleme. 

	36 080

Ü
	Grammatik und Stilistik 
2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 19.04.
	Netzlaff


Teilnehmer: Studierende des Französischen im Hauptstudium, insbesondere Staatsexamenskandidaten.

Inhalt: Besprechung von Aspekten der Grammatik und Stilistik, die für das Staatsexamen Relevanz haben.

11.2.2. Französische Sprachwissenschaft

	36 039

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte 
2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	Felix-berger


s. FRA – M 12

11.2.3. Französische Landeswissenschaft

	36 044

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium)

2st., Do 16.30-18

Beginn: 18.04.
	Faure


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2002). Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 15 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.
Description: exposés et oraux blancs sur les sujets de l’examen. Langue d’enseignement: français.

II. Italienisch

Vorbemerkung: Studierende mit sprachlichen Kenntnissen, die im Sommersemester 2002 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 08.02.02 von 11-12 Uhr im Hörsaal H9 H 9 stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.

Die Studierenden werden gebeten, sich vor Kursanfang in die Teilnehmerlisten einzutragen - bitte Aushang neben der Tür 3.3.34 beachten!
1. Propädeutikum / Basissprachkurse

	36 083 
	Italiano A 

Kompaktkurs: 04.03.-18.03.

5 st., Mo-Fr 14-19 
	Pecchioli

             


Voraussetzungen: keine

Inhalt: Der Kurs vermittelt den Studierenden die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Subjektpronomen; Verwendung von essere/esserci; bestimmte u. unbestimmte Artikel; Substantive und Adjektive im Singular und Plural; regelmäßige und einige unregelmäßige Verben im Präsens; Kardinal-und Ordnungszahlen; Übereinstimmung des Adjektivs mit dem Substantiv; einige Präpositionen; die Uhrzeit; das Datum; das Alphabet; direkte Objektpronomen; Teilungsartikel; zusammengesetzte Präpositionen; piacere; unpersönliche Aussagen; si-Konstruktion; Demonstrativa; Farbadjektive; Komparativ; Bildung des Adverbs; das zusammengesetzte Perfekt; doppelte Verneinung; einige Indefinita; Zeitadverbien.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 1-7 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano B.
	36 084
	Italiano B 
5st., Mo 16-18, Mi 16 s.t.-18.30

Beginn: 15.04.
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Italiano A oder Einstufungstest

Inhalt: reflexive Verben; Verlaufsform stare + gerundio; direkte Objektpronomen in Verbindung mit dem passato prossimo; einige Indefinita; averci in Verbindung mit lo/la/li/le; Sammelzahlen; passato prossimo der reflexiven und der Modalverben; einige Konjunktionen; direkte und indirekte Rede (Frage- und Infinitivsätze); indirekte Objektpronomen; imperfetto und sein Gebrauch in Hauptsätzen; Bedeutungsunterschied der Verben sapere und conoscere im imperfetto und im passato prossimo; gerundio in Kausal- und Modalsätzen; Komparativ (Erweiterung); Vergleichssätze; das Adjektiv bello; Konditional I; Relativpronomen.

Verwendetes Material
C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 8-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C.

	36 085
	Italiano C 
Kompaktkurs: 07.03.-22.03.

5 st., Mo-Fr 8.45-13.15
	Fabellini




Teilnahmevoraussetzung: Italiano B oder Einstufungstest

Inhalt: Imperativ; Pronomen in Verbindung mit dem Imperativ; unregelmäßige Pluralformen der Substantiven (Erweiterung); Gegenüberstellung von passato prossimo/imperfetto (Erweiterung); das verbale Periphrase stare per + infinito; kombinierte Pronomen; Suffix- accio;  Komparativ (Erweiterung); einige Konjunktionen; die unpersönliche si-Konstruktion der reflexiven Verben; Anwendung des gerundio in Konditionalsätzen; Relativpronomen (Erweiterung); Futur I; Präsens und Vergangenheit des Konjunktivs; einige Konjunktivsauslöser; Final-und Kausalsätze; der reale Bedingungssatz; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; die Körperteile; die Passivform; das zusammengesetze Konditional; der potentielle Bedingungssatz; Relativsätze mit congiuntivo; dopo + Infinitiv Perfekt.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 0 - 6 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano D.

	36 086
	Italiano D 

4st., Di 10.30-12, Mi 12-13.30

Beginn: 16.04.
	N.N.


Teilnahmevoraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: das zusammengesetzte Futur; das zusammengesetzte Konditional zur Bezeichnung der Nachzeitigkeit in der Vergangenheit; Vergleichssätze (Erweiterung); Passiv (Erweiterung); passato remoto; Gegenüberstellung von imperfetto und passato remoto; gerundio passato; congiuntivo (Erweiterung); Zeitenfolge in Sätzen mit congiuntivo und indicativo; Adjektive auf -bile; irreale und hypothetische Bedingungssätze; Konzessivsätze; indirekte Rede (Erweiterung). 

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 7-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch  der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I (oder zum Erwerb des Grammatikscheins  nach der alten Studienordnung). 

2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 087
	Corso di lingua italiana I
	4 st., Mo, Mi 14-16

Beginn: 15.04.
	6

	36 088
	Traduzione I (I-D)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 089
	Traduzione (D-I) (Vorbereitungskurs auf Traduzione II)
	2 st., Di 14-16

Beginn: 16.04.
	3


2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

	36 087

Ü
	Corso di lingua italiana I 
4st., Mo, Mi 14-16

Beginn: 15.04.
	Pecchioli

	Voraussetzung:
	Propädeutika oder Einstufungstest

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters 


Inhalt: 

Mittels Auszügen moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern werden die lexikalischen sowie die morphosyntaktischen Kenntnisse der italienischen Sprache erweitert und konsolidiert. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen

Verwendetes Material: 

Es wird durch Anschlag neben der Tür 3.3.34 rechtzeitig bekannt gegeben.

	36 088

Ü
	Traduzione I (I-D) 
2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	Zieglmeier


Inhalt: 

Auszüge aus literarischen und expositorischen Texten der Moderne bilden die Grundlage für diese Übung. Am Ende des Semesters wird eine Abschlußklausur angeboten.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

2.2.2. Wahlbereich

	36 089

Ü
	Traduzione (D-I) (Vorbereitungskurs auf Traduzione II, D-I)

2 st., Di 14-16

Beginn: 16.04.
	Pecchioli

	Voraussetzung:
	Abschluß des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36 091 empfohlen. 

	
	Klausur am Ende des Semesters


Inhalt: 
Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern.

3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 090
	Corso di lingua italiana II
	4 st., Mo, Do 10-12

Beginn: 15.04.
	6

	36 091
	Traduzione II (D-I)
	2 st., Do 14-16

Beginn: 18.04.
	3


3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 02

Pflichtbereich

	36 090

Ü
	Corso di lingua italiana II (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung)

4 st. Mo, Do 10-12 

Beginn: 15.04.
	de Savorgnani

	Voraussetzung:
	Abschluß des Basismodul ITA- M 01

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters


Inhalt: 

Schwerpunkt des Kurses ist die weitere Konsolidierung der Morphosyntax mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: 

Es wird durch Anschlag neben der Tür 3.3.34 rechtzeitig bekannt gegeben.

	36 091

Ü
	Traduzione II (D-I) (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung) 
2st., Do 14-16

Beginn: 18.04.
	Pecchioli

	Voraussetzung:
	Abschluß des Basismodul ITA- M 01. Zur Vorbereitung empfiehlt sich der Besuch der Traduzione D-I (Nr. 36 089)

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters 


Inhalt: 

Übersetzung von Texten, meistens aus der Literatur des 20. Jahrhunderts, in der Länge von ca. 250 Wörtern.

4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 001
	Vorlesung: Italienische Wortbildung
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	7

	36 020
	Proseminar: Linguistische Beobachtungen zu italienischen „fumetti“ 
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.04.
	7

	36 010
	Übung: Italienische Phonetik
	1 st., Mi 11-12

Beginn: Anfang Mai (bitte Aushang beachten)
	4 (in Verbindung mit der Einführung in die italienische Sprachwissenschaft)


4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 04

Pflichtbereich

	36 001
VL
	Italienische Wortbildung

2st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.

	Ernst




s. Teil A

	36 020

PS
	Linguistische Beobachtungen zu italienischen „fumetti“
2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.04.
	Fabellini




Inhalt: Aus der textbegleitenden, graphischen Darstellung, so wie sie im 19. Jh. gepflegt wurde, entstanden, führen Comics diese Tradition technisch in mancher Hinsicht weiter. Inhaltlich und formal haben sie sich aber insofern von ihr gelöst, als sie nun als eigene Textgattung selbst kommunikatives Zentrum der Bildergeschichte sind. Comics haben eine eigene ‘Sprache’ entwickelt, die aus visuellen und verbalen Elementen besteht. 

Ohne das Zusammenwirken beider Bereiche zu vernachlässigen, legt das Seminar den Schwerpunkt auf die verbalen Aspekte der Comics. Italienische fumetti wie Topolino und Diabolik sollen u.a. hinsichtlich der kommunikativen Strukturen, des situationellen Sprechens und auf Aspekte der gesprochenen und geschriebenen Sprache untersucht werden.

Leistungsnachweis: Referat und Hausarbeit; LP: 7

Anmeldung zum Seminar ist unbedingt erforderlich, entweder persönlich in meinen Feriensprechstunden oder elektronisch (simona.fabellini@sprachlit.uni-regensburg.de). 

	36 010

Ü
	Italienische Phonetik
1 st., Mi 11-12

Beginn: Anfang Mai (bitte Aushang beachten!)
	Heinemann



	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters (s. Einführung im WS)


Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die italienische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Italienischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch die praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden.

5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 004
	Vorlesung: Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland) 
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.
	7

	36 026
	Proseminar: Andrea Zanzotto
	bitte beachten Sie die Hinweise am Schwarzen Brett unseres Instituts.
	7 


5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 05

Pflichtbereich

	36 004

VL

unter Vorbehalt (s. Aushang)
	Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland)
2st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.
	Klinkert




s. Teil A

	36 026

PS
	Andrea Zanzotto

2st.
	N.N.




Im Sommersemester 2002 wird auf jeden Fall ein Proseminar zur italienischen Literatur angeboten. Zu Termin und Thema beachten Sie bitte ab Mitte März die Anschläge am Schwarzen Brett in unserem Institut. 

6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 06

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft (s. Teil A)
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	7

	36 014
	Übung: Civiltà italiana. Einführung in die italienische Landeswissenschaft (z.T. in italienischer Sprache)
	3 st., Mo 8.15-10.30

Beginn: 15.04.
	4 / 6 


6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 06

	36 002

VL
	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.

	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, v. Tschilschke, Wetzel, Winter




s. Teil A

	36 014

Ü
	Einführung in die italienische Landeswissenschaft (z.T. in italienischer Sprache)

3st., Mo 8.15-10.30 

Beginn: 15.04.

	Lessle




Contenuto:

· Dal Risorgimento alla Repubblica Italiana: un po‘ di storia

-
Lo stato italiano a partire dal 1945:
- costituzione e sistema politico
- „Mani pulite“ e Tangentopoli

· Le regioni:
- statuto speciale
– minoranze etniche e linguistiche

· La questione meridionale

· L’Italia - paese d’emigrazione e d‘immigrazione

· La Mafia

· La società italiana:
- la stampa 
– le grandi reti nazionali
– il film italiano
- la situazione dei giovani
– la musica

Ogni partecipante sceglierà uno fra gli argomenti qui sopra elencati per una tesina di circa 20 minuti, da presentare in classe in italiano o anche in tedesco. 

7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 092
	Traduzione III (D-I) 
	2 st., Mo 12-14

Beginn: 15.04.
	3


s. auch 11. Staatsexamensvorbereitung

7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 10

	36 092

Ü


	Traduzione III (D-I) (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)
2 st., Mo 12-14

Beginn: 15.04.
	de Savorgnani

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters 


Teilnahmevoraussetzung: erfolgreicher Abschluß des Basismoduls  ITA-M 02 

Inhalt: 

Si affronteranno testi di livello medio-alto della letteratura tedesca contemporanea.

8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 001
	Vorlesung: Italienische Wortbildung
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	7

	36 030
	Hauptseminar: Semantik romanischer Sprachen
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 040
	Altitalienisch II
	1 st., Mi 14-15

Beginn: Anfang Mai (s. Aushang)
	3

	36 041
	Sprachwissen-schaftlicher Kommentar neuitalienischer Texte
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.04.
	3


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

	36 001
VL
	Italienische Wortbildung

2st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.

	Ernst




s. Teil A

	36 030
HS
	Semantik romanischer Sprachen

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.

	Ernst


s. FRA – M 12

8.2.2. Wahlbereich

	36 040

Ü
	Alitalienisch II
1 st., Mi 14-15

Beginn: Anfang Mai (bitte Aushang beachten!)
	Heinemann




Leistungsnachweis: n.V. (Wahlbereich)

Nach Altitalienisch I im WS bietet dieser Kurs die Möglichkeit zur Verfestigung der Kenntnisse des Altialienischen durch die Besprechung von Texten unterschiedlicher Gattungen. Dabei werden nach der ausführlichen Behandlung von Phonologie und Morphologie im WS insbesondere syntaktische und lexikalisch-semantische Fragestellungen im Vordergrund stehen.

Dieser Kurs dient auch der Staatsexamensvorbereitung; es wird jedoch darauf hingewiesen, dass Interessenten, die Altitalienisch I nicht besucht haben, sich im Selbststudium solide Kenntnisse in Lautlehre und Morphologie aneignen sollten.

	36 041
Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuitalienischer Texte

2st., Do 10-12

Beginn: 18.04.

	Ernst




Diese Übung hat im wesentlichen folgende Ziele:

- Sie soll Studenten im Hauptstudium einen Überblick über die wesentlichen Gebiete der italienischen synchronischen Sprachwissenschaft geben.

- Sie soll die Fähigkeit vermitteln, erworbene linguistische Kenntnisse auf italienische Texte der Gegenwart anzuwenden.

- Sie bereitet vor auf die Klausur (Magisterprüfung) und auf die mündliche Prüfung (Magister, Staatsexamen) im Teilfach Italienische Sprachwissenschaft.

9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 004
	Vorlesung: Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland)
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.
	7

	36 034
	Hauptseminar: Ungaretti übersetzt von Paul Celan 
	2 st., Di 16-18

Beginn: 16.04.
	10


Pflichtbereich

	36 004
VL

unter Vorbehalt (s. Aushang)
	Erinnern und Vergessen in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts (Frankreich, Italien, Deutschland)

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.

	Klinkert




s. Teil A

	36 034

HS
	Ungaretti übersetzt Paul Celan 

2st., Di 16-18

Beginn: 16.04.

	Wetzel




Teilnehmer: Romanisten (evtl.) Germanisten im Hauptstudium

Im Jahr 2000 erschienen im gleichen Verlag in Heidelberg gleich zwei (germanistische) Arbeiten, die sich mit den Übersetzungen Ungarettis ins Deutsche auseinandersetzen: Stefanie Dressler, Giuseppe Ungarettis Werk in deutscher Sprache. Unter besonderer Berücksichtigung der Übersetzungen Ingeborg Bachmanns und Paul Celans sowie Peter Gossens. Paul Celan – Ungaretti Übersetzung, Edition und Kommentar. Außerdem erscheint seit 1993 im Kirchheim Verlag München eine zweisprachige und kommentierte Gesamtausgabe der Werke Ungarettis.

Das forschungsbetonte Seminar wird sich ausgehend von den beiden wissenschaftlichen Publikationen mit den wichtigsten das Übersetzen betreffenden Fragen beschäftigen.

Was kann die Übersetung moderner Lyrik überhaupt leisten? Inwiefern ist das Übersetzen immer schon Interpretieren? Wie kann das Spezifische von Ungarettis Lyrik in einer Übersetzung erhalten werden? Was können wir aus der Übersetzung über den ursprünglichen (Quellen-) Text und über Ungaretti erfahren, was über den Übersetzer-Dichter aus dem (Ziel-)Text? Wie könnte eine ideale Übersetzungsedition aussehen? usw.

Bereiten Sie sich durch die Lektüre der Terra promessa und des Taccucino de vecchio sowie der oben genannten Werke (bitte nicht ausleihen, im Semester-Apparat belassen!) vor. Kommen Sie bitte wegen der Wahl eines Themas (das als Grundlage einer Hausarbeit dienen kann) in die Sprechstunde.

Hinweis: Diese Veranstaltung ist auch im Rahmen der Studieneinheit „Vergleichende Literaturwissenschaft“ verwertbar. 

10. Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

10.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft (s. Teil A)
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	7

	36 035
	Hauptseminar: Sicilianità
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.
	10


10.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 14

Pflichtbereich

	36 002

VL
	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.

	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, v. Tschilschke, Wetzel, Winter




s. Teil A

	36 035

HS
	Sicilianità

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.04.

	Wetzel




Teilnehmer: Romanisten im Hauptstudium (und andere Philologen mit Italienischkenntnissen und Interesse für Reiseschriftsteller ihrer Nationalliteratur, die Sizilien besuchten).

Il fatto che la Sicilia sia oggi una regione autonoma sul territorio dello stato italiano è l’espressione della sua situazione geografica e della sua storia individuale. In che cosa consiste questa sicilianità specifica, della quale parlono tuttora le guide turistiche e scrittori come Sciascia? Se giudichiamo dalla frequenza delle citazioni, l’opera letteraria che ci offre l’immagine più autentica della sicilianità è Il Gattopardo di Tomasi di Lampedusa. Ma questa sicilianità degli scrittori (pensiamo anche a Capuana, ai fratelli Taviani, a Maria Messina, a Brancati, a Dolci (Racconti siciliani), a Sciascia (Il giorno della civetta), a Bufalino, a Consolo (La ferita dell’Aprile), a Lara Cardella (Volevo i pantaloni)), è una realtà fittizia che corrisponde soltanto parzialmente alla realtà storica e sociale dell’isola.

Nel seminario parleremo non soltanto dell’immagine specifica che questi autori ci danno della Sicilia, ma anche della formazione di immagini etniche, di stereotipi e di pregiudizi in generale e della loro funzione nell’economia ideologica della propria identità.

Ogni participante dovrà leggere un’opera di almeno cinque degli scrittori menzionati, analizzarla e presentarla agli altri in classe.

Empfohlene Literatur:

Christian Giordano / Ina-Maria Greverius, Sizilien. Die Menschen, das Land und der Staat, Frankfurt, 1986.

Moses I. Finley / Denis MackSmith / Christopher Duggan, Geschichte Siziliens und der Sizilianer, München: Beck, 1989 [orig. dies., A history of Sicily, 3 Bde., 1968].

11. Staatsexamensvorbereitung

11.1. Überblick

	
	Staatsexamens-vorbereitung
	
	

	
	Italienische Sprache
	
	

	36093
	Traduzione IV (D-I)
	2 st., Do 8.30-10

Beginn: 18.04.
	3

	36 094
	Traduzione IV (I-D)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	3

	
	
	
	

	
	Italienische Sprachwissenschaft
	
	

	36 040
	Altitalienisch II
	1 st., Mi 14-15

Beginn: Anfang Mai (s. Aushang)
	3

	36 041
	Sprachwissen-schaftlicher Kommentar neuitalienischer Texte
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.04.
	3


11.2. Beschreibung

11.2.1. Italienische Sprache

	36 093

Ü
	Traduzione IV (D-I)

2st., Do 8.30-10

Beginn: 18.04.
	de Savorgnani


Inhalt: Questo corso è destinato ai futuri candidati dell’esame di stato. Durante le lezioni verranno affrontati testi già scelti come prova di esame. 

	36 094

Ü


	Traduzione IV (I-D) 

2 st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	Zieglmeier


Der Kurs wendet sich speziell an Staatsexamenskandidaten. Er dient der Vorbereitung der Version (schriftlich) und der Sprachbeherrschungsprüfung (mündlich). Auszüge aus literarischen und expositorischen Texten der Moderne bilden die Grundlage für diese Übung.

11.2.2. Italienische Sprachwissenschaft

	36 040

Ü
	Alitalienisch II
1 st., Mi 14-15

Beginn: Anfang Mai (bitte Aushang beachten!)
	Heinemann




s. ITA – M 12

	36 041
Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuitalienischer Texte

2st., Do 10-12

Beginn: 18.04.

	Ernst




s. ITA – M 12

III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Sommersemester 2002 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 15.02.02, von 10-11 Uhr im Hörsaal H5 stattfindet Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.
1. Propädeutikum / Basissprachkurse

	36 095
	Español A 

Kompaktkurs 18.02.-07.03.

4 st., Mo-Fr 16-19.15
	Bonachera


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B

Inhalt: Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2) Skript

	36 096
	Español B 

4st., Di 14-16, Do 17.45-19.15

Beginn: 16.04.
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C

Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript

2 Parallelkurse
	36 097

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 04.03-21.03.2002

4st., Mo - Fr 10-13.15
	Múrcia

	36 097a

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 13.02- 02.03.2002

4st., Mo - Fr 9-13
	Poyato


Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español D
Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei daß-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript

2 Parallelkurse

	36 098

Ü
	Español D 

4st., Mo, Di 14-16

Beginn:15.04.
	Verdugo

	36 098a

Ü
	Español D 

4st., Mo, Mi 16-18

Beginn:15.04.
	Poyato


Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“ (oder zum Erwerb des Grammatikscheins nach der alten Studienordnung)

Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo, als Vorbereitung auf den Grammatiktest. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript

2. Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 100
	Curso de lengua española I
	4 st., Di 11-13, Do 16-17.30

Beginn: 16.04.
	6

	36 101
	Traducción I (S-D)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 102
	Traducción (D-S)
	2 st., Do 18-19.30

Beginn: 18.04.
	3


2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

	36 100

Ü


	Curso de lengua española I 
(auch Vorbereitung auf die ZP nach der alten Studienordnung)

4st., Di 11-13, Do 16-17.30

Beginn: 16.04.                                                                        6 LP 
	Bonachera


Voraussetzung: Español D oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Schriftliche Hausarbeit und Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte
Inhalt: Der Kurs ist die theoretische und praktische Vorbereitung auf den grammatischen Teil der Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung. 

Verwendetes Material: Skript

	36 101
	Traducción I (S-D) 
2st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	Nonnenmacher


Teilnehmerkreis: Spanisch-Studierende im Grundstudium.

Inhalt: Übersetzt werden Texte unterschiedlichen Inhalts aus spanischsprachigen Publikationen. Es sollen Übersetzungsstrategien entwickelt, der Wortschatz erweitert sowie landeskundliche, grammatikalische und stilistische Aspekte besprochen werden..

Leistungsnachweis: Abschlußklausur.

2.2.2. Wahlbereich

	36 102

Ü
	Traducción (D-S)

(Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S)
2st., Mi 18-19.30

Beginn: 17.04.
	Múrcia


Voraussetzung: Español C

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten

3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 103 
	Curso de lengua española II
	4 st., Di 9-11, Do 9-10.30

Beginn: 16.04.
	6

	36 104 
	Traducción II (D-S)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.04.
	3


3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 02

Pflichtbereich

	36 103

Ü
	Curso de lengua española II 

4st., Di 9-11, Do 9-10.30  

Beginn: 16.04.                                                                        6 LP
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen escrito y oral al final del semestre para la obtención de los créditos

Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias

	36 104

Ü
	Traducción II (Alemán-Español) (Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung) 

2st., Mo 10-12

Beginn: 15.04                                                                        
	Múrcia


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen al final del semestre para la obtención de los créditos

Contenidos: Este curso está pensado también para los alumnos que se presentan a la Zwischenprüfung. Los textos literarios que se traducen en el curso corresponden al nivel de dicho examen.

4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 021
	Proseminar: Das Spanische in Amerika
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.04.
	7

	36 011
	Übung: Spanische Phonetik
	1 st., Do 12-13

Beginn: 18.04.
	4 (in Verbindung mit der Einführung in die spanische Sprachwissenschaft)


4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 04

Pflichtbereich

	36 021

PS
	Das Spanische in Amerika
2 st.,Do 10-12

Beginn: 18.04. 
	Felixberger


Hinweis: Je nach Wahl des Themas kann die Veranstaltung entweder als sprachwissenschaftliches oder als landeswissenschaftliches Proseminar besucht werden.

Leistungsnachweise: mündliches Referat mit Thesenpapier, schriftliche Hausarbeit (Abgabe​termin: 27. 9. 2002)

Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft (ohne Phonetik) bzw. Einführung in die spanische Landeswissenschaft

Inhalt:

Es ist die Behandlung von drei Themenbereichen geplant:

a) Soziolinguistische Aspekte der Eroberung und die (noch nicht abgeschlossene) Hispanisie​rung Lateinamerikas: Sprachpolitik, Bilingualismus, Adstrateinflüsse. Das Spanische in den USA.

b) Charakterisierung des lateinamerikanischen Spanisch in Aussprache, Grammatik und Wort​schatz.

c) Stand der Erforschung des lateinamerikanischen Spanisch: Sprachatlanten, Amerikanismen​wörterbücher

Die Schwerpunktsetzung kann nach den Interessen der Teilnehmer erfolgen.

Anmeldung und Themenvergabe: Ab Ende März, wenn die Themenliste aushängt.

Vorbereitende Lektüre:

- Kubarth, H.: Das lateinamerikanische Spanisch. Ein Panorama. München: Hueber, 1987.

- Lipski, J. M.: El español de América. Madrid: Cátedra, 1996.

- Noll, V.: Das amerikanische Spanisch. Tübingen: Niemeyer, 2001.

	36 011

Ü
	Spanische Phonetik

1st., Do 12-13

Beginn: 18.04. 
	Felixberger


Leistungsnachweis: Klausur

Teilnahmevoraussetzung: Spanischkenntnisse im Umfang von Español C

Inhalt: 

Phonetik und Phonologie; akustische Charakterisierung der spanischen Vokale;  artikulatori​sche Beschreibung der Vokale und Konsonanten unter phonetischen und phonologischen Gesichtspunkten; regionale Ausspracheunterschiede; Intonation und Betonung; Phonemkom​binatorik; Beziehungen zwischen Aussprache und Schreibung; Transkriptionsübungen.

Lehrbücher:
- Berschin, H. / Fernández-Sevilla, J. / Felixberger, J.: Die spanische Sprache. Verbreitung, 
Geschichte, Struktur. München: Hueber, 21995, 126-157.

- Quilis, A.: Tratado de fonología y fonética españolas. Madrid: Gredos, 1993.

- Tomás Navarro, T./Haensch, G./Lehner, B.: Spanische Aussprachelehre. München: Hueber, 
1970.

5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 005
	Vorlesung: Spanische Identität(en) im 20. Jahrhundert in Literatur, Medien und Kultur
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.
	7

	36 027 
	Proseminar: Die Entstehung der spanischen Literatur im 18. Jahrhundert
	2 st., Do 14-16

Beginn: 18.04.
	7


5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 05

Pflichtbereich

	36 005
VL
	Spanische Identität(en) im 20. Jahrhundert in Literatur, Medien und Kultur

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.

	Mecke/Winter




s. Teil A

	36 005
PS
	Die Entstehung der spanischen Literatur im 18. Jahrhundert

2st., Do 14-16

Beginn: 18.04.

	von Tschilschke



	Leistungsnachweis:

Voraussetzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat und/oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit

Einführung in die spanische Literaturwissenschaft


Bekanntlich gibt es die spanische Literatur nicht erst seit 300 Jahren. Wenn von der Entstehung (oder auch vom Tod) der Literatur die Rede ist, dann ist damit gewöhnlich, wie auch in diesem Fall, nur ein bestimmter Aspekt der Literatur gemeint, der in metonymischer Weise verabsolutiert wird. Im 18. Jahrhundert entsteht in den meisten europäischen Ländern das Literatursystem, das wir noch heute kennen, mit der Ausdifferenzierung der Rollen von Autor, Leser, Verleger und Kritiker. Die Literatur selbst löst sich von der Vermittlung vorgegebener Wahrheiten, sie tritt der Gesellschaft engagiert-kritisch gegenüber und folgt schließlich eigenen, ästhetischen Gesetzen. Doch gilt das auch für Spanien? Angesichts der besonderen gesellschaftlichen und kulturellen Entwicklung, die Spanien gerade im 18. Jahrhundert durchläuft, kommt dieser Frage aus literatur- und kulturwissenschaftlicher Sicht ein besonderes Interesse zu. Sie bildet daher die Leitfrage unseres Seminars. Wir werden sie, nach der Prüfung verschiedener theoretischer Konzepte, in eine Reihe konkreter Problemstellungen übersetzen und ihr anhand unterschiedlicher Texte aus verschiedenen Gattungen nachgehen. Die TeilnehmerInnen haben dabei auch Gelegenheit, einige der wichtigsten und lesenswertesten Texte des spanischen 18. Jahrhunderts kennen zu lernen. Ein Teil davon wird in Kopien ausgegeben. Die drei folgenden Titel sollten Sie sich allerdings rechtzeitig selbst anschaffen:

–
Diego de Torres Villarroel, Vida, Madrid: Clásicos Castalia, 1990

–
Gaspar Melchor de Jovellanos, Poesía, teatro y prosa, Madrid: Taurus, 1993

–
Leandro Fernández de Moratín, La comedia nueva o el café, Madrid: Editorial Biblioteca Nueva, 2000

Eine Teilnehmerliste und ein detaillierter Seminarplan werden in den Semesterferien an meiner Bürotüre aushängen.
Anmeldung:
Persönlich in den Feriensprechstunden oder per e-mail: christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de

Hinweis: Dieses Seminar ist auch im Rahmen der Studieneinheit Spanischstudien I und II zu verwenden. 

6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 06

	.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Einführung in de Kultur- und Landeswissenschaft
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	7

	36 021
	Proseminar: Das Spanische in Amerika
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.04.
	7

	36 028
	Proseminar: Spanien während der Franco-Diktatur (1939-1975)
	2 st., Mi 12-14

Beginn: 17.04.
	7

	36 015
	Übung: Einführung in die spanische Landeswissenschaft (in spanischer Sprache)
	3 st., Do 10.30-13

Beginn: 18.04.
	4 / 6 


6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 06

Pflichtbereich

	36 002

VL
	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.

	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, v. Tschilschke, Wetzel, Winter




s. Teil A

	36 021

PS
	Das Spanische in Amerika
2 st.,Do 10-12

Beginn: 18.04. 
	Felixberger


s. SPA – M 04

	36 028

PS
	Spanien während der Franco-Diktatur (1939-1975)

2st., Mi 12-13.30

Beginn: 17.04.

	Winter




Voraussetzungen: Einführung in die spanische Landeswissenschaft; Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft  

Hinweis: Dieses Proseminar kann ggf. auch parallel zur Vorlesung Nr. 36002 (Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft) besucht werden. Bitte dazu rechtzeitige Rücksprache in der Sprechstunde (s. Aushang PT 3.3.13)

Thema: Fast vier Jahrzehnte währte in Spanien die Diktatur Francisco Francos, während sich die übrigen westeuropäischen Staaten nach dem Zweiten Weltkrieg zu modernisieren begannen. Die Jahre 1939-1975 gehören zu den dunklen Kapiteln spanischer Zeitgeschichte, die auch in der Demokratie nur zögerlich aufgeschlagen worden sind. Gleichwohl sind Politik, Gesellschaft und Kultur im Spanien der Gegenwart ohne diese Zeit nicht zu verstehen, ja das Selbstverständnis Spaniens als demokratische Kultur hat sich in nicht unerheblichem Maße in Auseinandersetzung mit den Erfahrungen der Diktatur gebildet. In diesem Proseminar geht es zum einen um landeskundliche Kenntnisse und einen Überblick über ein wichtiges Kapitel spanischer Geschichte. Zum anderen wollen wir uns mit kulturgeschichtlichen Konzepten wie ‘Mentalität’, ‘Alltagswelt’, ‘Erinnerungsort’ auseinander setzen, die in der jüngsten kulturwissenschaftlichen Diskussion um Identitätsbildung moderner Staaten eine wachsende Rolle spielen. Im Seminar nehmen wir ein vielfältiges Quellenmaterial unter die Lupe, das von propagandistischen Wochenschau-Berichten und Filmen über Alltagskultur bis zum historischen und philosophischen Essay reicht. Die Teilnehmer des Seminar haben darüber hinaus Gelegenheit, unterschiedliche Analysemethoden zu vertiefen und anzuwenden, die in den Einführungsveranstaltungen zur Landes- und Kulturwissenschaft vorgestellt wurden.

Vorbereitende Lektüre: Eine sehr gute sozialhistorische Einführung in diese Zeit bietet: 

Bernecker, W.L.: Sozialgeschichte Spaniens im 19. und 20. Jahrhundert, Frankfurt, 1990;

Eine unterhaltsame Einführung in die Mentalitäten und Alltagswelten der Franco-Jahre bietet der Roman La larga marcha (1996) von Rafael Chirbes (dt. Übersetzung: Der lange Marsch, Frankfurt, A. Kunstmann-Verlag, 2000). Beide Texte werden zur Vorbereitung empfohlen. 

Leistungsnachweise für den Scheinerwerb: gemeinsame Lektüre und Analyse von Quellen im Laufe des Semesters; Kurzreferat (ca. 20 Minuten); Hausarbeit 

Anmeldung: Bitte vor Seminarbeginn auf der aushängenden Liste (PT 3.3.16) oder per E-Mail (ulrich.winter@sprachlit.uni-regensburg.de).

	36 028

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft (in spanischer Sprache)

3 st., Do 10.30-13

Beginn: 18.04.

	Nonnenmacher




Contenido:

I. Introducción

- Las constantes geográficas, económicas y demográficas

- Visión general de la historia de España 

- Bases para una « topicología » comparada: 

   Cómo los extranjeros ven a los españoles y cómo los españoles ven a los extranjeros.

II. La variedad regional

- El sistema autonómico 

- Los tópicos sobre las distintas regiones

- La violencia en el País Vasco

- El problema de los nacionalismos periféricos:  ¿“España invertebrada” o “España plural”?

III. La sociedad española actual

- El sistema educativo y la situación de los jóvenes

- Los medios de comunicación: los grandes grupos mediáticos, las cadenas de televisión y de radio, la prensa 

- Las relaciones con los países hispanoamericanos
IV. Elementos para una semiótica de la cultura popular en la España actual

Se tratarán temas pertenecientes a los siguientes ámbitos :

las fiestas, la música, el cómic, el humor, el cine

Para obtener 4 créditos habrá que 

- asistir regularmente al curso

- presentar una ponencia de 20 a 30 minutos

- aprobar el examen final

Para obtener 6 créditos habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 10 páginas.

Tendrá lugar en el marco de este curso, un intercambio por correo electrónico con estudiantes de distintas universidades españolas.

bitte einfügen in Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14) Übung

7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 105
	Curso de lengua española III
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	3

	36 106
	Redacción y Estilística
	2 st., Mi 14-16

Beginn: 17.04.
	3

	36 107
	Traducción III (D-S)
	2 st., Di 16-18

Beginn: 16.04.
	3


7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 10

Pflichtbereich

	36 105

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.                                                                       3 LP
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA - M02

Evaluación: Exposición en clase y examen al final del curso

Contenidos: Este curso aborda principalmente temas gramaticales avanzados, cuya práctica se realizará por medio de textos y ejercicios variados. Otro aspecto fundamental lo constituyen cuestiones de semántica y vocabulario. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden profundizar en este curso sus conocimientos gramaticales y repasar los ya adquiridos. 

Material utilizado: Fotocopias con textos y ejercicios
	36 106

Ü
	Redacción y Estilística

2st.. Mi 14-16  

Beginn: 17.04.                                                                        3 LP
	Múrcia


Condiciones: Baismodul SPA - M02

Evaluación: Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas

	36 107

Ü
	Traducción III (D-S) (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)
2st., Di 16-18

Beginn: 16.04                                                                          3 LP
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA - M02

Evaluación: Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias

8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Wahl-Pflichtbereich
	
	

	36 042
	Übung: Einführung in das Altspanische
	2 st., Di 8-10

Beginn: 16.04.
	4

	36 043
	Übung: Sprachwissen-schaftlicher Kommentar neuspanischer Texte
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	4


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 12

Wahlbereich

	36 042

Ü
	Einführung in das Altspanische
2 st., Di 8-10

Beginn: 16.04.
	Felixberger




Leistungsnachweis: Klausur

Inhalt:

Anhand von verschiedenen mittelalterlichen Texten (Spielmannsdichtung: Poema de Mio Cid, Gelehrtendichtung: Berceo, Sachprosa des 13. Jh.) wird die Entwicklung des Altspanischen aus dem Latein insbes. im Hinblick auf Phonologie und Morphologie besprochen und die wei​tere Entwicklung zum Neuspanischen skizziert.

Lehrbuch: 

- Penny, R.: A History of the Spanish Language. Cambridge: University Press, 1991. 

  (Span. Übersetzung: Gramática histórica del español. Barcelona: Ariel, 1993).

	36 043

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuspanischer Texte
2st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	Felixberger


Inhalt:

Der Kurs dient zur Vorbereitung auf die schriftliche Magisterprüfung in spanischer Sprach​wissen​schaft, bei der ein neuspanischer Text im Hinblick auf Aussprache, Schreibung, Mor​phologie, Wortbildung, Wortschatz, Syntax, Textzusammenhang und Stil zu kommentieren ist.

Je nach Interessenlage der Teilnehmer ist eine andere Schwerpunktsetzung möglich.

9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 005
	Vorlesung: Spanische Identität(en) im 20. Jahrhundert in Literatur, Medien und Kultur
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.
	7

	36 036
	Hauptseminar: Das Theater der Welt: Calderón de la Barca
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.04.
	10


9.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 13

Pflichtbereich

	36 005
VL
	Spanische Identität(en) im 20. Jahrhundert in Literatur, Medien und Kultur

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.

	Mecke




s. Teil A

	36 036

HS
	Das Theater der Welt: Calderón de la Barca
2st., Do 10-12

Beginn: 18.04.
	Mecke


Die Titel der Stücke von Calderón, wie El gran teatro del mundo oder La vida es sueño suggerieren, dass sie als Klartexte über unsere postmoderne Gegenwart zu lesen seien und legen aktualisierende Inszenierungen nahe. Auch die von Calderón faszinierte Romantik konnte sich problemlos in seinen Stücken wiederfinden. Und dennoch spricht der deutsche Romanist Hugo Friedrich vom „fremden Calderón“. Allerdings zeichnet gerade das einen klassischen Autor aus: dass einzelne Epochen ihr Selbstverständnis immer wieder mit oder gegen ihn artikulieren. Das Seminar wird daher auch die Rezeption Calderóns mit berücksichtigen. Im Vordergrund wird jedoch die Untersuchung des Theaters Calderóns sowohl in der Text- als auch in der Aufführungsfassung stehen. Soweit möglich werden wir mit dem Kurs gemeinsam eine aktuelle Inszenierung besuchen. Die Textauswahl wurde im Hinblick auf eine möglichst breite Erfassung der einzelnen Gattungen des spanischen Theaters des Siglo de Oro getroffen. Die Teilnehmer werden gebeten, die folgenden Texte von Calderón in der vorlesungsfreien Zeit zu lesen: 1. El gran teatro del mundo (auto sacramental), 2. La vida es sueño (Ideendrama), 3. El alcalde de Zalamea (Geschichtsdrama), 4. La dama duende (Comedia de capa y espada). Die Stücke stehen in der Cátedra-Ausgabe in der Buchhandlung Pustet zur Verfügung. Elektronische Fassungen sind im Internet unter http://www.cervantesvirtual.com/ abrufbar. Referatthemen können bereits in der vorlesungsfreien Zeit übernommen werden. 

10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

10.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft 
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.
	7

	36 005
	Vorlesung: Spanische Identität(en) im 20. Jahrhundert in Literatur, Medien und Kultur
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.
	7

	36 028
	Spanien während der Franco-Diktatur (1939-1975)
	2 st., Mi 12-13.30

Beginn: 17.04.
	7


10.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 14

	36 002

VL
	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.04.

	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, v. Tschilschke, Wetzel, Winter



	36 005
VL
	Spanische Identität(en) im 20. Jahrhundert in Literatur, Medien und Kultur

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.04.

	Mecke/Winter




s. Teil A

	36 028

PS
	Spanien während der Franco-Diktatur (1939-1975)

2st., Mi 12-13.30

Beginn: 17.04.

	Winter




s. SPA – M 06

11. Staatsexamensvorbereitung

	36 043

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuspanischer Texte
2st., Di 10-12

Beginn: 16.04.
	Felixberger


s. SPA – M 12

C. Fachdidaktik 

	36 047
	Fachdidaktik Französisch Oberkurs

2st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.04.
	Zieglmeier


Der Kurs wendet sich an Studierende, die bereits die Übung „Einführung in die Fachdidaktik Französisch“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft, wobei schwerpunktmäßig Didaktik und Methodik der Sprachpraxis behandelt werden. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit

	36 048
	Begleitkurs zum studienbegleitenden Praktikum Französisch

2st., Di 8.30-10

Beginn: 16.04.
	Zieglmeier


Der Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden, die im Sommersemester 2002 das studienbegleitende Praktikum Französisch absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

D. Andere Romanische Sprachen

1. Portugiesisch

	36 110

Ü
	A1 Portugiesisch I (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)

Blockveranstaltung: Mo 06.05.; 13.05.; 27.05.; 03.06.; 10.06.; 17.06.; 24.06.; 01.07.; 08.07.; 15.07. 

jeweils 11-13.15 Uhr
	Hölzl


Der Kurs basiert auf der kommunikativen Methode. Sein vorrangiges Ziel ist es, den Studierenden zu ermöglichen, sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken und mit der Aussprache des Portugiesischen vertraut zu werden. Darüber hinaus vermittelt der Unterricht Grundkenntnisse der Grammatik. 

Lehrmaterial: Lehrbuch (wird am ersten Kurstag von der Dozentin zur Verfügung gestellt und kann für DM 35,- erworben werden)

	36 111

Ü
	Portugiesisch Aufbaukurs (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)

Blockveranstaltung: Mo 06.05; 13.05.; 27.05.; 03.06.; 10.06.; 17.06.; 24.06.; 01.07.; 08.07.; 15.07.

jeweils 14.15-16.30
	Hölzl


Einfache Textausschnitte aus den portugiesisch-sprachigen Ländern (v.a. Portugal und Brasilien) bieten die thematische Grundlage für den Aufbau von Wortschatz und Idiomatik sowie zur Vertiefung der Grammatik. Landeskundliche Kenntnisse werden vermittelt, die Sprechfähigkeit wird weiter eingeübt.

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung.

2. Rumänisch

	36 112

Ü

3 LP
	A 2 Rumänisch II

2st., Mi 14-15.30
	Hartmann


Es werden die in Kurs I erworbenen Grundkenntnisse der rumänischen Sprache vertieft. Am Ende des Kurses wird ein erster Überblick über die rumänische Grammatik erreicht und ein Grundwortschatz vermittelt worden sein. Die Teilnehmer sollen dann in der Lage sein, einfache Texte zu verstehen und sich in Alltagssituationen zurechtzufinden. Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede gegenüber anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Lehrwerk (Bitte anschaffen):

Marioþeanu/Savin, Rumänisch für Sie (2 Bände), Hueber, (Ismaning 1997) - Behandelter Stoff: Ab Lektion 14, Quereinsteiger sind willkommen.

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.

	36 113

Ü

3 LP
	A 4 Rumänisch IV

2st., Mi 15.30-17
	Hartmann


Dieser Kurs wendet sich an Fortgeschrittene. Quereinsteiger sind willkommen.

Anhand rumänischer Zeitungstexte soll ein Bild des modernen Rumänien erarbeitet sowie Wortschatz und schriftliches wie mündliches Ausdrucksvermögen der Teilnehmer erweitert werden. Ferner werden ausgewählte Kapitel der rumänischen Grammatik wiederholt und vertieft.

Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Verhältnis zu anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung

E. Medienkunde / Praktikum

	35 533
	Medienpraxis: Medienberichterstattung (mit Sendeoption)

2st., Di 18-20

Beginn: 16.04.
	Herbrand


Im Mittelpunkt steht die Produktion sendefähiger Beiträge für Hörfunk und Fernsehen: Recherche, Redaktion, Außenaufnahme Ton/Bild, Moderation, Mix, Schnitt etc. Der besondere Reiz des Seminars besteht darin, daß die Beiträge tatsächlich gesendet werden und zwar jeweils auf Radio gong fm am 1. Sonntag jedes Monats von 18.45 bis 19.00 Uhr und auf TVA Ostbayern am 1. Dienstag von 21.30 bis 21.45 Uhr.

Darüber hinaus ist geplant, die Sendungen über einen Monitor (vielleicht in der Nähe der Mensa) auch an der Uni über einen längeren Zeitraum laufen zu lassen, so daß man mit Hörern bzw. Zuschauern in direkten Kontakt treten kann.

Das Praktikum wird von Herrn Sandro P. Herbrand geleitet, der seit vielen Jahren Kultursendungen in Hörfunk und Fernsehen in den lokalen Medien produziert und daneben auch mal Dokumentation, ein Musikvideo oder einfach „Trash“ macht. Er ist also aufgeschlossen für allerlei Experimente vom Hörspiel bis zum Hip Hop und versichert, daß die Technik auch für „blutige Laien“ in kurzer Zeit erlernbar ist. Die Produktion erfolgt volldigital (in den Formaten Minidisc, MiniDV auf samplitude und Media Studio pro).

Am praktischen Beispiel werden die wichtigsten theoretischen Grundlagen zum Medienrecht, Mikrophonarbeit, Bildgestaltung etc. vermittelt.

Auf Wunsch kann ein theoretischer Teil angehängt werden, der dann tiefer auf die Medientheorie und Ethik, die Medienlandschaft des „Privaten Rundfunks“ in Bayern u.ä. eingeht.

Ein Engagement der Studenten außerhalb des Kurses ist wünschenswert und erforderlich. Herr Herbrand steht dafür jeweils mittwochs von 15 - 17 Uhr in PT 3.2.35 zur Verfügung.

Die Teilnehmerzahl ist auf 24 begrenzt.

Anmeldung ab sofort zu den Geschäftszeiten im Sekretariat Prof. Braungart, (Frau Reil, PT 3.2.18).

F. Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:

Prof. Dr. Gerhard Ernst (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:

Elisabeth Bauer (wiss. Mitarbeiterin)

Simona Fabellini (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Josef Felixberger (akad. Direktor)

Klaus Hartmann (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Mitarbeiterin)

PD Dr. Thomas Klinkert (wiss. Assistent)

Dr. Julia Mitko (wiss. Assistentin)

Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)

Dr. Hartmut Nonnenmacher (akad. Rat)

Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin) (beurlaubt)

Dr. Christian von Tschilschke (wiss. Assistent)

Dr. Ulrich Winter (wiss. Assistent)

Susanne Zieglmeier (akad. Oberrätin)

Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez (Spanisch) (beurlaubt)

Trinidad Bonachera (Spanisch)

Josette Boyer (Französisch)

Emmanuel Faure (Französisch)

Marguerite Gagneur (Französisch)

Klaus Hartmann (Rumänisch)

Luisa Hölzl (Portugiesisch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde Italienisch)

Daniela Pecchioli (Italienisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)

Eduardo Verdugo (Spanisch)

Luciana Ziglio (Italienisch)

Sommersemester 2002: Sprechstunden der Mitglieder des 
Instituts für Romanistik

	Name
	Zimmer
	Telefon

943-
	Sprechstunde
	Zeit

	Álvarez, Pedro
	3.3.43
	3380
	beurlaubt
	---

	Bauer, Elisabeth
	3.3.29
	3409
	Mittwoch
	16 – 17 

	Bernhard, Gerald Dr. PD
	
	nach Vereinbarung über Sekreta-
riat: Tel. 3376

	Bonachera, Trinidad
	3.3.43
	3380
	Dienstag
	16 – 17 

	Boyer, Josette
	3.3.56
	3414
	Montag 
	17 – 18 

	Ernst, Gerhard, Prof. Dr.
	3.3.38
	3375
	Donnerstag
	9 – 10 

	Fabellini, Simona
	3.3.54
	3412
	Dienstag
	10 – 11 

	Faure, Emmanuel
	3.3.55
	3413
	Mittwoch
	17 – 18 

	Felixberger, Josef, Dr.
	3.3.41
	3378
	Dienstag
	12 – 13 

	Gagneur, Marguerite
	3.3.56
	3414
	Dienstag
	14 – 15 

	Hartmann, Klaus
	3.3.54
	3412
	Mittwoch
	11 – 12 

	Heinemann, Sabine, Dr.
	3.3.40
	3377
	Mittwoch
	16 - 17

	Held, Rainer, M.A.
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	14.30-15.30

	Hölzl, Luisa
	
	
	n.V.
	

	Klinkert, Thomas, Dr. PD
	3.3.32
	3408
	Dienstag
	14.30-15.30

	Lessle, Christine, Dr.
	
	Tel. privat 44675

oder per e-mail
	---
	---

	Mecke, Jochen, Prof. Dr.
	3.3.15
	3371
	Donnerstag
	13 – 14 

	Mitko, Julia Dr.
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	10.30 - 11.30 

	Múrcia, Lluis M.A. 
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	13 – 14 

	Netzlaff, Ekkehard
	3.3.58
	3416
	Freitag
	12 – 13 

	Neumann-Holzschuh, Ingrid, Prof. Dr.
	3.3.45
	3381
	Forschungsfreisemester, Sprechstunde nach Vereinbarung über Sekretariat: Tel. 3376

	Nonnenmacher, Hartmut Dr.
	3.3.44
	3382
	
	

	Pecchioli, Daniela
	3.3.34
	3407
	Mittwoch
	11.30 - 12.30  

	Rozat, Pascal
	3.3.56
	3414
	Mittwoch
	13 – 14 

	de Savorgnani, Giulia Dr.
	3.3.34
	3407
	Donnerstag
	14 – 15 

	Sertl, Brigitte, Dr.
	3.3.44
	3382
	beurlaubt
	---

	von Tschilschke, Christian
	3.3.14
	3370
	Donnerstag
	13 – 14 

	Verdugo, Eduardo
	3.3.43
	3380
	Mittwoch
	13 – 14 

	Wetzel, Hermann H., Prof. Dr.
	3.3.18
	3373
	Dienstag
	14.30 - 15.30 

	Winter, Ulrich, Dr.
	3.3.13
	3369
	Mittwoch
	16 – 17 

und n. V.

	Zieglmeier, Susanne
	3.3.29
	3405
	Mittwoch
	11 – 12 


� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium


� SWS = Semesterwochenstunden


� Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen s. Studienführer der Romanistik. 


� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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